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N möge, ſeine bewährte Kraft wieder für Aller⸗ 
höchſt 
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Zum Miniſterwechſel. 


Der „Reiche: und Staatsanzeiger“ ſchreibt 
im nichtamtlichen Theile: 

Das Ausſcheiden des Geuerals der In⸗ 
fanterie Bronfart von Schellendorff aus ſeinen 
Funktionen als Kriegsminiſter hat in der Preſſe 
80 den mannigfachſten Kombinationen iiber die 

eweggründe geführt, welche für den Rücktritt 
des berdienten Generals beſtimmend geweſen 
ſind. Dem gegenüber darf auf die Thatſachen 
verwieſen werden, unter welchen ſich das Aus⸗ 
ſcheiden des Generals von Bronſart aus feiner, 
Stellung vollzogen hat. 

Schon gegen Ende dieſes Frühjahrs hat 
General von Bronſart ſeine Eutlaſſung als 
Kriegsminiſter unter Berufung auf ſeinen ange⸗ 
griffenen Geſundheitszuſtand nachgeſucht. Um 
den Miniſter möglichſt ſeinem Amt zu erhalten, 
iſt ihm ein Urlaub bis Ende Auguſt d. J. er⸗ 
theilt. Noch vor Ablauf deſſelben hat der bis⸗ 
herige Kriegsminiſter ſein Entlaſſungsgeſuch er⸗ 
neuert unter der Begründung, daß ſich ſein Ge⸗ 
ſundheitszuſtand in der Zwiſchenzeit nicht ſo ge⸗ 
kräftigt habe, um die Funktionen der arbeits⸗ 
reichen und verantwortungsvollen Stellung als 
Kriegsminiſter übernehmen zu können. 

„In Folge deſſen ſahen Seine Majeſtät der 

Sich genöthigt, dem Geſuch des Generals 

u entſprechen. Zugleich aber ernannten Seine 

kajeſtät denſelben zu Allerhöchſtihrem Generals 

Adjutanten und ſprachen die Hoffnung aus, da 
es ſein Geſundheitszuſtand baldigſt geſtatten 


8 die Armee dienſtbar zu machen. 
Juzwiſchen hat ſich General von Bronſart auf 
zen: der Aerzte zu einer Kur nach Neuenahr 

egeben. ö 

N Für jeden Unbefangenen müßten dieſe ein⸗ 
fachen und klaren Thatſachen genügen, den Rück⸗ 
tritt des bisherigen Kriegsminiſters völlig moti⸗ 
eirt erſcheinen zu laſſen. Es iſt daher ein eitles 
Bemühen, hinter dieſen offenkundigen Vorgängen 
nach verborgenen Motiven zu ſuchen. Völlig 
verkehrt aber iſt es, den eigentlichen Grund des 
Rücktritts des Generals von Bronſart in einem 


Gegenſaß zwiſchen Kriegsminiſter und Chef des Kinley im Falle ſeiner Wahl zu machen hat. 


Militärkabinets erblicken zu wollen. Das Mili⸗ 
tärkabinet ift niche . in der Preſſe Aa 
de wird, eine ſelbſtſtändige Behörde, und 
Anor gehen von denden erhaup 
nicht aus. Das Militärkabiuet iſt nichts als eine 
Kanzlei Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, 
in wolcher Seine Majeſtät diejenigen perſönlichen 
Militärangelegenheiten bearbeiten läßt, welche als 
Ausfluß der nach Geſchichte und Verfaſſung dem 
Könige zuſtehenden Kommandogewalt anzuſehen 
ſind, ſo daß der Chef des Militärkabinets ſelbſt⸗ 
ſtändig Verfügungen überhaupt nicht treffen 
kaun, ſondern nur die Ausführung der Befehle 
Seiner Majeſtät zu vermitteln hat. Der Chef 


— 


des Militärkabinets kommt daher garnicht in die 


Zage, einen Einfluß auf die Allerhöchſte Ent⸗ 
ſchließung in denjenigen militäriſchen Augelegen⸗ 
heiten zu üben, welche zum Reſſort des Kriegs⸗ 
miniſters gehören, wie denn auch letzterer ſelbſt 
regelmäßig Vortrag bei Sr. Majeſtät hat. Am 
allerwenigſten aber wird dem Chef des Militär⸗ 
kabinets ein Einfluß in politiſchen Dingen ges 
währt. 

Es iſt zu hoffen, daß dieſe Darlegung dazu 
beitragen wird, die mannigfachen Mißverſtänd⸗ 
niſſe und Mißdeutungen, welche ſich an den im 
Kriegsminiſterium vollzogenen Perſonenwechſel 
angeknüpft haben, zu zerſtreuen. 


Die nächſte Präſidentenwahl 
in den Vereinigten Staaten 
Nordamerikas und ihre Beden⸗ 
tung für die deutſehe Induſtrie 

und den Handel. 


Geltung trat, da jubelten die dortigen Schutz⸗ 
und Hochzöllner und die Fremdenhaſſer, zu weichen 
fehr viele der großen Induſtrielleu und Fabri⸗ 
kauten gehören, daß jetzt der ausländiſchen Kon⸗ 
kurrenz der Todesſtoß verſetzt werden würde. 
Nun konnten ſie für ihre minderwerthigen Waa⸗ 
ren beſſeren Abſatz finden und gute Preiſe ers 
zielen. Und ſelbſt der Durchſchnittsamerikaner 
freute ſich über Unſummen der zu erwartenden 
Zölle, wenn er ſelber auch von den Kaufleuten 
geſchröpft wurde, die ihm viele amerikaniſche Er⸗ 
üguiſſe als „importirte“ zu ſehr anſtändigen 
reiſen . 8 ber doc 
t der Zeit wurde die Sache aber doch 
Tarif doch an jaß, ein, daß der Mac Sinleys 
lich der Zölle e ein zu großer Sprung bezüg⸗ 
unwillig, Wenn % ad wurden Die Konfumenten 
fremden Erzeuguſſſe — A DaB bie Zölle die 
Kerner drohten Werken: ertheuerten u. ſ. w. 
Ferner deb! bar ͤſchiedene Länder, die durch 
dieſes Geſetz hart bekroffen wurden, Repreſſiv⸗ 
maßregeln zu ergreifen, oder fie thaten es ſogar 
wenn das Kind auch einen anderen Namen 
me gemeinen Drängen gab 
em allgemeie t aben endlich die 
verſtändigeren und einſichtsvolleren en der 
amerikaniſchen Geſetzgeber nach und ſetzten es 
durch, daß der 53. Kongreß eine Abänderun 
des Mac Kinley⸗Tarifs, d. h. eine Ermäßigun 
der Einfuhrzölle vornahm. Dieſer neue Tari 
(Wilſon Bill) trat am 1. Auguſt 
eltung. 


Das verſchnupfte aber die Schutz⸗ und IC 
Hochzöllner ungemein, und fie prophezeiten in] M 


allen Tonarten den Ruin Amerikas und ſchimpf⸗ 


ten ganz offen in ihren Organen über Präſident 


Cleveland und die demokretiſch Partei. Ueber⸗ 
haupt thaten ſie alles Mopliche, dieſe Partef 
beim Volke in Mißkredit zu bringen und Stim⸗ 
mung für die Republikaner zu machen. 
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gelungen in Folge der ſeit 1893 anhaltenden ge⸗ 
ſchäftlichen Depreſſion in Amerika. 0 | 
ferner noch der Umſtand gekommen, daß jetzt die 
Regierungskaſſen leer ſind, obgleich ſie bei Cleve⸗ 


kees und Irländer) beſitzt eine viel zu geringe 
Bildung und Einſicht, um das wahre Wohl ſei⸗ 


Politik macht, betet er doch nur das nach, was 


die Parteiführer oder die Zeitungen, die natürlich 
in den meiſten Fällen tüchtig geſchmiert werden 


Schreiber dieſer Zeilen, 


Präſident für einen vierjährigen Termin gewählt 


5 Präſidentſchaftskandidaten zu nominiren. 


er vielfach genannt wird. Die Hochzöllner und 
Fremdenhaſſer a 


vermöge ihres Geldes und ihres Einfluſſes Mac 


daß er denen gegeben hat, die ihm zu dieſem 


Kinley wurde vor einigen Jahren bankerott — 


wie dem dummen Volke weiß gemacht wird, die 
leeren Staatskaſſen zu füllen und dem Lande 


Stimmvieh für die nächſte Präſidentenwahl zu 
Kinley Wetten von 10 zu 1 abgeſchloſſen. 


gjetat, wie fie gegenwärtig ſtattfinden, wird eine 
al beſondere Aufmerkſamkeit auch der Bemeſſung 


1894 Al a Reichszuſchuſſes für die Invaliditäts⸗ und 


Das iſt ihnen leider Gottes nur zu gutf den ja auch bei der Berechnung des Anſchlages f digungen zu entkräften und niederzuſchlagen. Er 
elegt werden mußte. ließ bei den Beamten der Plantage ein Zirkular 
auff herumgehen, welches ungefähr fo lautete: 
ent⸗ fordere hiermit jeden Beamten auf, mir ſchriftlich 


für 1896—97 Gewicht 
Die Ausgaben des Reichs für die 
die Dauer militäriſcher Dienſtleiſtungen 
fallenden Rentenautheile ſowie für Beitragserſtat⸗ 
tungen an weibliche Verſicherte, welche eine Ehe 
eingehen, und an Hinterbliebene verſtorbener Ver⸗ 
ſicherter find fo gering, daß fie faſt gar nicht 
ins Gewicht fallen. 
Hauptſache auf den Rentenzuſchuß an. 


Dazu iſt 


lands Regierungsautritt im Frühjahr 1893 voll 
waren, und daß verſchiedene, mittlerweile auf 
genommene Anleihen auch verpulvert worden ſind. 
Doch ſind die Gründe dafür nicht in den ver⸗ 
minderten Zolleinnahmen, ſondern anderwärts zu 
uchen. 

5 Aber auch im Geheimen haben die unzufrie⸗ 
denen Kreiſe wie die Bienen gearbeitet; ſie haben 
es ſich weder Zeit noch Geld koſten laſſen, für 
die republikaniſche Partei, von der ſie eine Aen⸗ 
derung des Tarifs nach ihrem Geſchmack erwar⸗ 
ten dürfen, Stimmung zu machen. Denn in 
Amerika iſt die ganze Politik und die Wahlen 
weiter nichts als das erbärmlichſte Schacherge⸗ 
ſchäft. Denn der Durchſchnittsamerikaner (Yan⸗ 


in die Höhe gehoben. 
wo er zum erſten Male erſchien, 
auf 6,2 Millionen Mark, im Jahre 1892—93 
auf 9,2, im Jahre 1893—94 auf 12,6, im Jahre 
1894—95 auf 13,9, im Jahre 1895—96 auf 
15,3 und im Jahre 1896—97 auf 17,9 Millio⸗ 
nen. Man erſieht daraus, daß die Steigerungs⸗ 


wurde. 
nes Landes zu erkennen. Obgleich er rieſig viel 


trächtlich. Da jedoch die Erweiterung der Zahl 


müſſen, wenn die Macher ihren Zweck erreichen lich. 
der Juvalidenrenten in den letzten Jahren ſtärker 


wollen, ihm vorbeten. Zudem zeigt er durchaus 
keinen wirklichen Patriotismus in Wahlange⸗ 
legenheiten, ſondern fragt ſich ſtets, von welcher 
Partei er am meiſten hinausſchinden kann. 
Denn jeder, der ſich in Amerika viel mit Politik 
befaßt, thut dies nur aus ſelbſtſüchtigen Grün⸗ 
den, um ein Amt oder ſonſtige Beute zu er— 
jagen. Man muß es nur mit erlebt haben, wie 
was alles für Kniffe 
und verwerfliche Mittel vor und bei den Wahlen, 
ſelbſt bei den kleinſten, von allen Parteien auge⸗ 
wendet werden, um zum Ziele zu gelangen. Da 
kann einen nur ein ungeheurer Ekel vor der 
ganzen amerikanischen Maſchinenpolitik ergreifen. 

Da nun dieſen Herbſt wieder ein neuer 


mußte, ſo hat ſich ſchon die Steigerung von 


Höhe genähert. 


Million überſchritten wird. 


Juvaliditäts⸗ 
mehr als verdreifacht. Die Poſition nimmt ſchon 
jetzt im Etat eine recht beachtenswerthe Stelle 
ein. Sie macht etwa 60 Prozent der geſamten 
wird, jo find alle Parteien bereits eifrig dabei, nern aus und 
Konventionen abzuhalten und ihren reſpektiven 
Die 
gegenwärtig herrſchende, demokratiſche Partei iſt 
aber, wie vorhin gezeigt, ſehr in Mißkredit ge⸗ 
bracht und gerathen, und fo hat die republika⸗ 
niſche Partei die beſten Chaucen. Selbige hat 
als Präſideutſchaftskandidaten einen Mann, der 
ganz nach ihrem Herzen iſt, aufgeſtellt, nämlich 
Mac Kinley, den amerikaniſchen Napoleon, wie 


anfpruchen. \ 


diejenigen Haudlungen beziehen, welche die Ber: 


der „Weſer⸗Ztg.“ ſchildern hauptſächlich die Er⸗ 
lebniſſe eines Herrn B., 
Protectiv Assosia- 

Denn wenn fie 


(American 


tion) wiſſen wohl warum. 


nach Lewa geſchickt worden war; es wird dar⸗ 
über u. A. erzählt i : 

„Er traf in Lewa ein. Als er nun an 
ſeine Aufgabe gehen und die Bücher in Ordnung 
bringen wollte, ſtieß er auf eine fürchterliche Un⸗ 
orduung. Seine höflichen Anfragen an den da⸗ 
maligen Chef auf Lewa, Fr. Schröder, um Auf⸗ 
klärung über verſchiedene Poſten in den Büchern 
wurden in grober 


Kinley auf den Präſidentenſtuhl heben wollen, 
ſo haben ſie ſich auch bereits vergewiſſert und 
über die Zugeſtändniſſe geeinigt, die ihnen Mac 


Wie drüben die Verhältniſſe jetzt ſtehen, iſt 
faſt mit pofitiver Sicherheit anzunehmen, daß er 
der nächſte Präſideut der Vereinigten Staaten 
werden wird. Eingedenk ſeines Verſprechens, 


einträglichen Aemtchen verholfen haben — Mae 
geſagt habe, verſtanden!“ „Wo ſind denn die 
Belege? 
mit dem Kours der Rupie ꝛc. ?“ ſagte Herr B. 
„Das iſt ganz gleichgültig! Sie haben hier das 
zu thun, was ich Ihnen ſage, buchen Sie die 
Sachen ſo, wie ich es angegeben habe!“ Das 
war die Antwort Schröders. Herr B. hatte aber 
keine Luſt, gegen ſeine Ueberzeugung falſche 
Buchungen zu machen. Er ſchrieb 


wird es dann ſein Nächſtes ſein, mit Hülfe 
gleichgeſinnter, politiſcher Freunde in der Geſetz⸗ 


+ 


gebung einen neuen Zolltarif zu Schaffen, um, 


durch Schutz der einheimiſchen Juduſtrie zu 
Proſperität und Wohlſtand zu verhelfen. Iſt 
doch ſchon dies jetzt das Feldgeſchrei der republi⸗ 
kauiſchen Partei, womit ſie das unwiſſende 


ködern ſucht. Werden doch ſchon jetzt auf Mac 


Daß der neue Mac Kinley⸗Tarif noch ein Direktion und forderte dieſe zugleich auf, ſich 


Morgen⸗Ausgabe. 


Handlung für fähig hält, 


hat ſich im Laufe der Jahre bereits beträchtlich damals dort weilenden Geheimrath Kayſer vom 
Im Etat für 1891—92, Kolonialamt gewandt und demſelben unter An⸗ 
belief er ſich gabe der Zeugen über Schröders Schandthaten 


| 


ſumme in den erſten Jahren nach dem Inkraft⸗ dem Buche von Friedrich Kallenberg „Auf dem 
treten der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung Kriegspfad gegen die Maſſal“, München 1892, 
auf rund 3 Millionen jährlich angenommen C. H. Beck'ſche Buchhandlung. Auf Seite 64 Vorbereitungen treffen, fo iſt dies ausreichend be 
u Als man ſah, daß damit über die An⸗ theilt er mit, wie Schröder die Karawane, welche gründet durch das Mißtrauen, welches der James 
forderungen der Wirklichkeit hinausgegangen war, Tags vorher Lewa paſſirt hatte, in ihrem Lager ſonſche Einfall, die bekannten Geſinnungen des 
und als nameutlich für 1893—94 eine Erſpar⸗ mehrere Stunden weit von Lewa in Begleitung Herrn C. Rhodes und die zweideutige Haltunn 
niß von über einer Million an dem Poſteu er⸗ eines Mauyema⸗ und eines Zollamädchens be⸗ : 
zielt wurde, ermäßigte man die Steigerung be⸗ ſuchte, wie er die die Karawane begleitenden 


| 


1895—96 auf 1896—97 wieder der früheren genden Trupps Eingeborener von Tſchagwe des ter'ſchen Bureau“: „Es haben Kämpfe bei Bu⸗ 
hert. Für 1897—98 wird man, ob⸗ Weges kam, nebſt 13 feiner Leute mit je 20 koba im deutſchen Gebiet weſtlich vom Viktoria⸗ 
ſchon natürlich bei dem heutigen Stande der Hieben der Nielpferdpeitſche bedacht wurden, ſee ſtattgefunden. Sie waren eine direkte Folge 
Etatsarbeiten von einer endgültigen Feſtſetzung weil ſie angeblich gegebene Verſprechungen nicht der Hinrichtung des Mr. Stokes. Als der mäch⸗ 
noch nicht die Rede ſein kann, darauf rechnen gehalten hätten. Dies geſchah auf Anordnung kigſte Häuptling in der deutſchen Sphäre, Rwoma, 
müſſen, daß bei dieſem Etatspoſten die zwanzigſte des Chefs Müller, aber unter Zuſtimmung von 
l Ju ſieben Jahren Fr. Schröder. Letzterer aber ließ 
hätte ſich der Betrag des Reichszuſchuſſes zur 
und Altersverſicherung demnach 


ordentlichen Ausgaben des Reichsamts des In⸗ © i 
wird mit den Jahren von dieſer vollen Sceuen die ganze Nacht nicht geſchlafen fort Ukerewe — die Stokesſche Station am See 
Geſamtſumme einen immer größeren Antheil bes hätten. Er jagt daſſelbe, wie Herr B., daß die 
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— Die „Weſer⸗Ztg.“ bringt Mittheilungen, wegen der rohen und brutalen Behandlung, die franzöſicher und eingeborener 
welche das gewaltthätige Weſen des in Deutſch- ihnen dort zu Theil würde. 
Oſtafrika zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilten ein milderes Regiment Platz greifen“, Wrelbt me 
Fr. Schröder kennzeichnen, ſich indeß nicht auf Kalleuberg zum Schluß. | 


urtheilung veranlaßt haben. Die Mittheilungen mit ſeinen Leuten wieder au Lewa vorbei und wurde getödtet. e 
wollte dort feinen erſchöpften Leuten Ruhe bannt und ſein Land einem anderen Häupt⸗ 
der als Buchhalter für gönnen. Allein Schröder, der wohl die ungünſti⸗ ling gegeben. Es kann keinem Zweifel unter⸗ 
die deutſch⸗oſtafrfkauiſche Plautagen⸗Geſellſchaft gen Berichte Kallenbergs an Wiſſmann über die liegen, daß die Hinrichtung Stokes das Anſehen 


Lebensmittel die 


Waſe zurückgewieſen, und als Eingabe an den Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 

err B. erklärte, es ſtimme Verſchiedenes in den beiten gerichtet, in welcher um eine Ermäßigung meldet: Seine kgl. Hoheit Prinz Albrecht trifft 
Biichern nicht, wurde ihm von Schröder bedeutet: der Kohlen-Frachtſätze von Oberſchleſien nach morgen früh 6 Uhr, von Berlin kommend, zun 
„Sie haben das ſo zu buchen, wie ich es Ihnen den Breslauer Waſſerumſchlagſtellen erſucht wird. Truppenbeſichtigung hier ein. 


1 


Und dann, dies ſtimmt ja gar nicht Strafe abbüßende Dr. Jameſou iſt, 


mehrere in England Stimmung gegen 
Seiten aus den Büchern ab, ließ die genaue machen; ſie bringt einen Bericht aus dem Traus⸗- kaiſerliche Werft begeht heute die Feier eines 
Abſchrift derſelben von noch einem Deutſchen, vaal, worin die Abſicht der Boeren, ſich von der Jubiläumstages, der, wenngleich er ſich in aller 
der auf Lewa angeſtellt war, beglaubigen und Konvention von 1884 los zu machen, behauptet Stille vollziehen wird, doch einen bedeutungs⸗ 
ſchickte dieſe Abſchriften nach Berlin an die wird. Darin heißt es: 5 


B * * r rr ä - 1 F 2 
A Tode en te an ann, nn Aa 
€ | * 2 © ö PIE, AN er 


Freitag, 21. Augut 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin. Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


„Ich fall. Die höchſten Beamten des Trausvaals 
berſichern mir freilich, daß die Boeren gewiß 
zu erklären, daß er mich keiner ehrenrührigen 
andernfalls er von 


) Vriten keinen Krieg provoziren. Befände ſich 
dieſer Stunde ab keinen Dienſt mehr zu 


thun] die Regierung des Transvaals nicht in den 


ſo großen Einfluß beſitzt und die Neigung der 
Boeren ſelber, von denen die meiſten eine über⸗ 
triebene Vorſtellung von ihrer Stärke und Stel⸗ 


auf Lewa berichtet — es iſt nichts erfolgt. Be⸗ i tell 
lung im Univerſum beſitzen, den Transvaal in 


richtet ſchon Herr B. fiber Grauſamkeiten und 
darüber, daß, während die Beamten ſchwer 
arbeiten müſſen, Schröder ſich mit Negermädchen 


eit der Boere aber doch genügend Mutterwitz.“ 
amüſirt, ſo findet man dieſelbe Schilderung in 


Der Korreſpondent ſchwächt, wie man ſieht, 
am Schluß ſeine allarmiſtiſchen Behauptungen 


der * Regierung hervorrufen mußten. 


Miſſionare zu uzen begann und feine Gegenwart hat die Hinrichtung des engliſchen Händlers 


| den Herren der Karawane anfing unangenehm zu Stokes ihre unheilvollen Folgen gehabt. Der 
geweſen iſt, als anfänglich angenommen werden werden. Hier kann man auch leſen, wie ein jüngſt von Uganda nach England zurückgekehrte 


alter Greis, der als Führer eines Laſten tra⸗Miſſionar Hubbard berichtet darüber dem „Reu⸗ 


den Tod Stokes vernahm, meldete er 
ſeinen Koch 


prügeln, weil er den Mittagskaffee nicht zu⸗ 


alenftein & Vogler, G. L. Daube, 


einen Krieg verwickeln könnte. Schließlich hat a 


ſelbſt wieder ab. Wenn die Boeren militäriſche 


8 
. 


uch auf den Frieden in Deutſch⸗Afrika 


den umwohnenden Sultanen, unter Anderen 
auch dem berüchtigten Luconge, und forderte fie 


22 
8 
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u 


von Beira durch portugieſiſches Gebiet marſchiren 
bildet für die Boeren einen ſchlimmen Präzedenz⸗ 


keine Feindſeligkeiten anfangen werden, wenn die 


gar hat.. . .. Herr B. hat ſich ſeiner Zeit (1892) Händen eines ſtarken und hochherzigen 
Es kommt alſo in der in Sanſibar auf Wunſch von Sr. Excellenz von Staatsmannes, ſo wäre es allerdings 
Dieſer Jordan und Vizegouverneur Sonnenſchein an den leicht möglich, daß der Ehrgeiz der 7 


ausländiſchen Klique, welche bei der Regierung 9 


3 


* 


bereitet hatte, und am andern Tage ließ er den auf, den Deutſchen keinen Tribut mehr zu zah⸗ “ 


Askari, welcher Tags zuvor jenen gepeitſcht hatte, len, ſondern ſich den Belgiern zuzuwenden, welche 


prügeln, weil er auf ſchlüpfrigem Boden mit ihre Macht gezeigt hätten, indem ſie den „großen 
ſeiner Laſt gefallen war. Kallenberg (rei, Meter Stokes“ tödteten. Die Deutſchen ſollten 
daß fie alle aus Empörung über dieſe ſchmach⸗ ſie aus dem Lande vertreiben. Luconge griff for 
— an. Nach ſeinem Tode hatten die weißen 


Eingeborenen im weiten Umkreis Lewa mieden, Patres die Station erworben. Eine Anzahl 


„Möge dort bald ermordet. Die Station ſelbſt ging in Flam⸗ 


auf. Die Deutſchen ſandten dar⸗ 
N Auf der Rückkehr von auf zwei Züge aus, einen geoen Rwoma und 

der Expedition gegen die Maſſai kam Kallenberg den anderen gegen uconge. Rwoma 
Luconge aber wurde ver⸗ 


Verhältuiſſe auf Lewa erfahren hatte, ließ durch der Weißen in Mittelafrika tief untergraben hat. 
ſeine Askaris ſämtliche Leute 
mit Gewalt aus dem Stationsbereich vertreiben, Weißer den anderen tödten ſollte. Anfangs des 
ſodaß die l Nun ohne Waſſer und Jahres wurde ein deuticher Strafzug gegen den 


mußten. er Gewehre geraubt hatte. Soweit ich weiß, 
männiſche Verein hat neuerdings nochmals eine Streifzug zu unternehmen.“ 


Poſen, 20. Auguſt. Aus Thorn wird ge⸗ 


Nachmittags reiſt 
— Der im Gefänguiß von Holloway ſeine der 
wie wir Danzig. Die Beſichtigung der zur 1. Armee⸗ 
ſchon kurz meldeten, mit der Abfaſſung einer Juſpektion, deren General ⸗Inſpekteur Prinz 
Schrift über ſeinen Einfall in den Transvaal Albrecht iſt, gehörigen Truppentheile dauert bis 
beſchäftigt. Sie ſoll der parlamentariſchen Unter⸗ Montag, den 31. Auguſt, worauf die Rückreise 


ſuchungskommiſſion vorgelegt werden, wenn dieſe des Prinzen nach Berlin erfolgt. In Begleitung 
ſeine Ausſagen über die Angelegenheit verlangt. des Prinzen werden ſich General Freiherr v. Gaul Be: 


Inzwiſchen ift die „Times“ bemüht, von Neuem und Nittmeifter von Unger befinden. 


die Boeren zu Wilhelmshafen, 19. Auguſt. Die hieſige 


vollen Abſchnitt in der Entwickelung der Marine 
„Stets hat es nach dem Jameſon'ſchen Ein- und ihres größten Kriegshafens kennzeichnet. Am 


ſchärferer fein wird, als der alte, dafür werden event. die Bücher von Lewa komm en zu laſſen, fall geheißen, daß die ſüdafrikaniſche Republik 19. Auguſt vor 25 Jahren lief auf der hieſigen 
ſchon die Faktoren ſorgen, die ein Intereſſe ſie könnte ſich dann ſelbſt überzeugen. Was ihre völlige Unabhängigkeit zu erklären beab⸗ Werft das erſte Kriegsſchiff, der Rad⸗Aviſo „Los 


daran haben. Die Spitze des neuen Zollgeſetzes 
wird ſich hauptſächlich gegen Deutſchland richten, 
da dieſes der größte Konkurrent Amerikas auf 
ſeinem eigenen Markte, wie in den an⸗ 
deren Welttheilen iſt. Trotz ſeiner Großmanns⸗ 
ſucht weiß der Amerikaner ganz genau, daß 
ihm die deutſche Induſtrie und das deutſche Hand, und erklärte: „Wenn Sie mir nicht 
Gewerbe mit ihren Erzeugniſſen in ſehr innerhalb vierundzwanzig Stunden eine ſchrift⸗ 

Darum werden ſie, liche Erklärung geben, daß Alles, was Sie über 


beuachrichtigte telegraphiſ 
„B. verleumdet Dich 


traurigen geſchäftlichen und ſozialen Verhält⸗ 
niſſe, Beſeitigung von Korruption, Monopol und 
Fauatismus, Beſchaffung ehrlicher Verwaltung 
in allen Aemtern und Wiederherſtellung von 
Verhältniſſen, wie ſie allein nur mit dem Be⸗ 
griff wahrer Freiheit und Gleichheit ſich ver⸗ 
einigen laſſen, und wie es einſt die Verfaſſer 
der amerikaniſchen Konſtitution gemeint haben. 
Alles, was die Politiker von Fach dem Lande 
ſonſt vorſchwatzen, iſt Blech oder auch im eigenen 
Jutereſſe aufgebrachte und zu Tagesfragen auf— 
gebauſchte Ideen, um deu Leuten Sand in die 
Augen zu ſtreuen, damit fie die wahre Sachlage der 
nicht zu erkennen vermögen, und die Macher 
ungeſtörter im Trüben fiſchen können. 5 
Gegenwärtig ſind leider die beſſeren Ele⸗ 
mente des amerikaniſchen Volkes dem Kapital 
und den Maſchinenpolitikern gegenüber noch 
machtlos und — werden es wohl auch noch 
vorläufig bleiben. 
CC ELTERN ALTER 


Er Deutſchlan 8 


** Berlin, 20. Auguſt. Bei den Erörte⸗ 
rungen über den nächſtjährigen Reichshaushalts— 


tersverſicherung zugewendet, nachdem der Final⸗ 


diesmal im 
als in dem oben genannten Jahre, ſchon des⸗ kontraktwidrig verlaſſen. Zum Schluß berichtet 


2. 


die Aufhebung der Konvention willigen wird, ſo 350pferdigen Raddampfer das Leben geben zu 
hält man dafür, daß es zum Konflikt kommen können. Selbſt die kühnſte Phantaſie der Augen⸗ 
wird, falls die Regierung eine Unabhängigkeits⸗ zeugen dieſes maritimen Aktes wird ſich keine 
erklärung erläßt. Der „alte Einwohner“, der Vorſtellung haben machen können von dem un⸗ 


der Karawanen Die Eingeborenen verſtehen nicht, warum ein 


im Freien zubringen mächtigen Häuptling Kitangule ausgefandt, weil 


rinz nach Graudenz und von dort nach 


Chriſten wurde 
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*Der Oberſchleſiſche Berg⸗ und Hütten⸗ hatten die Briten dieſes Jahr nicht nöthig, einen E 
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vo 
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that hierauf die Direktion, reſp. Herr. Dr. Schrö⸗ ſichtige durch Kündigung der Londoner Konven⸗ reley“, in Gegenwart einer kleinen Geſellſchaft 
der, der Bruder des Herrn Fr. Schröder? Er tion von 1884, deren vierter Paragraph beſtimmt, von Marinebeamten und der damals noch ſehr 
ch ſeinen Bruder in Lewa: daß der Transvaal keinen Vertrag mit einem ſchwachen Zivilbevölkerung vom Stapel, als das 
ei der Direktion.“ Sofort auswärtigen Stagte ſchließen darf ohne Geneh- erſte beſcheidene Erzeugniß der vor 25 Jahren 
darauf erſchien Fr. Schröder hochroth vor Zorn migung der britiſchen Regierung. Da die letztere noch ſehr unfertigen Werftanlage, die grade ſo⸗ 
bei Herrn B., den geladenen Revolver in der wiederholt erklärt hat, daß ſie auf keinen Fall in weit gediehen war, einem 398 Tonnen großen. 


* 
> 


Mann, welcher den Boeren kennt, zweifelt nicht geahnten Aufſchwung, den der Kriegshafen an 


daran, daß die Unabhängigkeitserklärung inner- der Nordſee, ſchritthaltend mit der Eutwickelung 
halb eines Monats erfolgen wird. (2) Ein der deutſchen Marine, nehmen würde. 

Mann, welcher mit den Beamten verkehrt, ſagt, märchenhaft erſcheint es, daß an derſelben Stelle, 
daß er weiß, daß jeder Boere den Befehl er⸗ wo vor 25 Jahren ein einziger Aviſo ohne be⸗ 
halten hat, auf ſeiner Farm zu bleiben; daß ſonderes Zeremoniell zu Waſſer gelaſſen wurde, 
eine Menge Waffen eingeführt worden iſt und ſich vor Kurzem noch der Rieſeuleib eines 
daß das Alles geſchieht, um bei der Unabhängig⸗ modernſten Panzerſchiffes erſter Klaſſe von 


Andere wiederum ſagen, daß die Regierung des Kaiſerpaares, unter dem vieltauſendſtimmigen 


afrika, im Freiſtaat, in Natal und in der Kap⸗ werden konnte. Zwiſchen den Grenzen „Loreley“ 


0 


gegen die Briten käme. Es heißt, daß die Re- Str autechn 0 ſten Erze 
gierung des Trausvaals längſt ihre Unabhängig⸗ niſſen eine Höhe erreicht hat, die zu überſchreiten 


nicht ausgebrochen wäre und den Trausport faſt doch hat vor Kurzem noch eine Autorität den 
unmöglich gemacht hätte. Aber ſelbſt jetzt noch Ausspruch gethan, daß ein Schlachtſchiff der 


erkärung, freilich nicht in der Abſicht, es zum r 
Kampfe kommen zu laſſen. Denn ſollte die ſchiff aus den Tagen 
britiſche Regierung ein Ultimatum ſchicken, wür⸗ Schlachtſchiffe der Jetztzeit. 
den die Boeren zurückweichen. Aber die Boeren am 17. September 1875, e ö 
meinen, daß fie durch eine ſolche Taktik viel ge- Panzerſchiff, der „Große Kurfürſt“ auf der Wil⸗ 
winnen, aber nichts verlieren könnten. Jetzt von helmshafener Werft vom Stapel, konnte jedoch 
den Meinungen zu den Thatſachen. Welche Ans 
zeichen ſind da, daß die Regierung kriegeriſche 
Pläne hat? Viele. Auf den Bergen um Pretoria 
werden zwei ſtarke Forts gebaut. Zwei weitere 
werden demnächſt in Angriff genommen werden. 
Zwei Batterien Kruppſcher Kanonen ſind einge⸗ 
führt worden, ebenſo Maximſche und andere 
ſchnellfeuernde Geſchütze. Die Behörden haben 
eine Menge Gewehre und Munition, und weitere 
Aufträge haben franzöſiſche und ſchwediſche 
Fabrikanten erhalten. Ein bekannter engliſcher 
Revolverfabrikant iſt aufgefordert worden, eine 
Fabrik in Trausvaal zu gründen. Es kann kein 
Zweifel darüber beſtehen, daß die Boeren ſich 
zum Kriege vorbereiten, und das giebt der 
Meinung, daß ſie ſich unabhängig erklären wollen 
einen bedeutenden Hintergrund. Die Boeren find 
egenwärtig äußerſt mißtrauiſch gegen die Briten 
n die Gerüchte, daß die Letzteren Truppen 
an der Grenze auſammeln, glauben die Meiſten. 
Daß Portugal erlaubt, daß britiſche Truppen 


Nelſons von dem 
Fünf Jahre ſpäter, 


derung des Baues nicht zuließen. Im Jahre 


name „Loreley“ iſt mit der Geſchichte unſeree 
Marine eng verknüpft. 
Werft zu Danzig 1859 vom Stapel gelaſſeue 


tember durch ein neues ſchmuckes Schiff, „Erſag 
15. d. auf der Reiſe nach dem Bosporus und 


keitserklärung den Folgen gewachſen zu ſein. 11000 Tonnen erhob und in Gegenwart des 


Trausvaal herausgerechuet hat, daß es in Sid» Hurrah der Menge feinen Elemente übergeben 


* 


keit erklärt haben würde, wenn die Rinderpeſt kaum für möglich gehalten werden mag, und * 


denke die Regierung an die Unabhängigkeit: Gegenwart ſich von dem der Zukunft vielleicht 

noch mehr unterſcheiden würde, als ein Linien⸗ 
lief bereits ein 
nach weiteren drei Jahren erſt fertig geſtellt wers 
den, da die techniſchen Mittel eine ſchuellere För⸗ 


1878 wurden die beiden Kauonenboote Wolf“ 
und „Hyäue“ zu Waſſer gelaſſen. Der Schiffs⸗ 


Loreley“ abgelöſt. Letztere befindet ſich ſeit dem 


wird am 9. September vor Konſtantinopel ein. 
treffen. Die alte „Loreley“, die den größten 
Theil ihrer Dienſtiahre im Mittelmeer verbra Lu 


* 


Kolonie 100 000 Boeren giebt, welche das Ge⸗ und „Kaiſer Friedrich III.“ liegt die ganze mäch⸗ 7 
wehr umhängen würden, wenn es zum Kampfe tige Skala des rieſigen Fortſchritts der deutſchen 
Kriegsbautechuik, die in ihren jüngſten Grzenge 


Er 


* 


Das erſte Kriegsfahr⸗ 
zeug dieſes Namens war der auf der königlichen 


Rad⸗Aviſo (aus Holz), der während des ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſchen Krieges unter Korvettenkapitäs 
Jachmund im Gefecht bei Jasmund mitgefochten 
hat. Die jetzige „Loreley“, die heute ihr 25 jäh⸗ 
riges Jubiläum begeht, befindet ſich als Stations⸗ 
ſchiff vor Konſtantinopel und wird Anfang Sep⸗ 


a 


Gebiete menſchlichen Schaffens. 


hat, wird an Ort und Stelle meiſtbietend ver⸗ 
kauft, da das Schiff für Marinezwecke nicht mehr 
verwendbar iſt und es ſich eben ſo wenig lohnen 
würde, es noch heimkehren zu laſſen. Man hegt 
außerdem Bedenken gegen die Seetüchtigkeit des 
alten Radſchiffes, die für eine Ozeanxeiſe als 
nicht ausreichend erachtet wird. 
Wilhelmshafen, 20. Auguſt. S. M. 
Panzerſchiff „Preußen“ iſt unter Führung des 
Kapitäus zur See Freiherrn von Lyncker glücklich 
Zier eingetroffen. 
Koblenz, 20. Auguſt. Die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung beſchloß geſtern, die Ein⸗ 
weihung des von der Stadt erbauten Kaiſerin 
Auguſta⸗Denkmals am 18. Oktober vorzunehmen. 
Als Vertreter Sr. Majeſtät des Kaiſers wird 
Se. königl. Hoheit Prinz Feiedrich Leopold der 
Feier beiwohnen; außerdem werden auch der 
Großherzog und die Großherzogin von Baden 
und wahrſcheinlich auch der Großherzog von 
Sachſen⸗Weimar an der Feier theilnehmen. 
Homburg v. d. H., 20. Auguſt. Die 
Prinzeſſin von Wales und ihre Tochter Prin⸗ 
zeſſin Viktoria, ſowie die Kronprinzeſſin von 
Griechenland ſind hier eingetroffen und in Ritters 
Park⸗Hotel abgeſtiegen. 
Dresden, 20. Auguſt. Amtlich wird mit⸗ 
getheilt, daß ſich der König noch einige Schonun 
auferlegen müſſe; in Folge deſſen werde ſich der 
Monarch nicht nach Görlitz begeben, ſondern 
während der Kaifermandver vom 10. bis zum 
12. September in Bautzen Wohnung nehmen. 
Die Parade bei Zeithain wird der König am 3. 
September abhalten. 


Nürnberg, 20. Auguſt. Bei der heute 
Vormittag ſtattfindenden feierlichen Preis⸗ 
vertheilung in der Landesausſtellung hielt Staats⸗ 
miniſter Freiherr von Feilitzſch eine Anſprache, 
in welche er betonte, daß es ihn mit Freude er⸗ 
fülle, die Preisvertheilung im Auftrage des 
Prinz⸗Regenteu vornehmen zu können. Der 
Zweck der Ausſtellung, welche von mehr als 
e ner Million beſucht worden ſei, nämlich einen 
Ueberblick über die induſtrielle und gewerbliche 
Produktion des Landes und alle Hülfsmittel zu 
gewähren, ſei erreicht, die Hoffnungen und Er⸗ 
wartungen übertroffen worden. Baiern könne 
ſtolz ſein auf die großen Fortſchritte auf dieſem 
Es ſeien 252 
goldene, 671 ſilberne, 784 bronzene Medaillen, 
ſowie eine Anzahl Anerkennungsdiplome ertheilt 
worden. Der Miniſter ſprach zum Schluß allen, 
welche an dem Unternehmen mitgewirkt hatten, 

uk aus und theilte dann die Auszeichnungen 
mit, welche der Prinzregent dem Präſidenten des 
Preisgerichts aus den einzelnen Gruppenvorſtän⸗ 
den verliehen hat. Oberbürgermeiſter Tr. v. Schuh 
wies auf den Dank und die Gefühle der Ehr⸗ 
erbietung hin, welche die Verſammlung für den 
Protektor, den Prinz⸗Regenten, hegt. In das 
Hoch auf denſelben ſtimmte die Verſammlung be⸗ 
geiſtert ein. Nachmittags 3 Uhr findet ein Feſt⸗ 
eſſen, Abends ein Gartenfeſt ſtatt. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Graz, 19. Auguſt. Die Ortsgruppe des 
Dentſchen Schulvereins in Frohnleiten, einem 
beliebten Sommerkurorte in Oberſteiermark, ver⸗ 
anſtaltete dieſer Tage auf der Murinſel Wan⸗ 
nersdorf bei Frohnleiten zu Gunſten des Vereins 
ein Sommerfeſt, das mit einem „Glückshafen“ 
verbunden war. Am Vortage des Feſtes langte 
nachſtehender Erlaß des Finanzminiſters an: 
„Im Einvernehmen mit dem Miniſterium des 
Junern wird der Ortsgruppe Frohnleiten des 
Deutſchen Schulvereins die Veranſtaltung eines 
Glückshafens mit 3300 Looſen à 5 Kr. im 
Laufe des Jahres 1896, jedoch nicht zu Gunſten 
des Deutſchen Schulvereins, ſondern zu Gunſten 
eines von der k. k. Bezirkshauptmannſchaft zu 
beſtimmenden wohlthätigen Zweckes bei Aus⸗ 
ſchluß von Gewinnſten in Geld und Geldeffekten 
unter der Bedingung geſtattet, daß noch vor der 
Ziehung eine Taxe von 5 v. H. der Geſamt⸗ 
ſumme der in Ausſicht genommenen Spieleinlage 
bei dem Lottoamte in Graz einbezahlt werde.“ 
Ins letzten Augenblicke wurde vom Bezirkshaupt⸗ 
mann beſtimmt, daß die Hälfte des Glückshafeus 
den Armen der Marktgemeinde Frohnleiten, die 
andere Hälfte den Armen der Nachbargemeinde 
zuzufallen hat. Der ſonderbare Erlaß giebt zu 
allerlei eruſten Erwägungen Aulaß. Abgeſehen 
davon, daß die Perſouen, welche die Gewiunſte 
für den Glückshafen beiſtenerten, im Hinblick auf 
den Deutſchen Schulverein und die Förderung 
dieſes Vereinszweckes ihre Beiträge geleiſtet 
haben, iſt es geradezu unfaßbar, wie die Behörde 
den Glückshafen bewilligen, gleichzeitig jedoch be⸗ 
ſtimmen konnte, daß dieſer nicht zu Gunſten des 
Deutſchen Schulvereins ſtattfinden darf, ſondern 
daß das Erträgniß jenem wohlthätigen Zwecke 
zuzuwenden iſt, den die Bezirkshauptmannſchaft 
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herrlich weit wir es im Vereinsleben und in der 
Unabhängigkeit von behördlicher Bevormundung ge⸗ 
bracht haben. Ein derartiger Erlaß bekundet auch, 
was die Deutſchen noch zu erwarten haben 
und wie es in maßgebenden Kreiſen, wie die 
Grazer „Tagespoſt“ ganz richtig folgert, um die 
Sache des Deutſchthums in Oeſterreich ſteht. 

Prag, 20. Auguſt. In der geſtrigen 
Sitzung des Landesausſchuſſes kam das jüngſt 
vom czechiſcheu Abgeordneten Dr. Herold geſtellte 
Erſuchen, über angebliche Vergewaltigungen der 
czechiſchen Minderheiten im deutſchen Sprach⸗ 
gebiete zu berichten, zur Berathung. Der Be⸗ 
richterſtatter Graf Schönborn beantragte, ein 
Rundſchreiben an alle Bezirksvertretungen zu 
ſenden, in dem dieſe aufgefordert werden, nach 
Möglichkeit auf Wahrung der Gleichberechtigung 
beider Nationalitäten und des Friedens hinzu⸗ 
wirken, wozu ebenſo die Hintanhaltung von 
Uebergriffen, als auch Mäßigung gegenüber an 
ſich harmloſen Verauſtaltungen beitragen werde. 
Herold ſtellte den Zuſatzantrag: Es möge der 
Landesausſchuß überdies ſich noch mit einer Re⸗ 
ſolution zur Wahrung der Gleichberechtigung im 
ganzen Lande an die Regierung wenden. Der 
deutſche Oberſtlandmarſchall⸗Stellvertreter lehnte 
es ab, auf die zur Begründung beider Anträge 
von den Vorrednern vorgebrachten angeblichen 
Vergewaltigungen auf deutſchem Sprachgebiete 
einzugehen. Der Landesausſchuß ſei nicht be⸗ 
rufen, darüber ein Urtheil abzugeben. Vie Be⸗ 
hauptungen beruhen auf Nachrichten czechiſcher 
Zeitungen. — Lippert verwahrt ſich gegen die 
Deutung als ſei das Rundſchreiben durch das 
Verhalten der Deutſchen begründet. Ueber die 
Bezeichnung „harmlos“ werden auch nach Erlaß 
des Rundſchreibens die Meinungen auseinander- 
gehen. Lipperts ſodann geſtellter Antrag auf 
Uebergang zur Tagesordnung bezüglich beider 
Anträge wurde von der czechiſch⸗konſervativen 
Mehrheit abgelehnt. 


Frankreich. 


„Paris, 17. Auguſt. Man braucht nur 
Liſten einer Anzahl franzöſiſcher Städte und 
Ortſchaften durchzuſehen, um es auffällig zu 
finden, daß bei ſehr vielen die Zahl der Ein⸗ 
wohner in gewiſſen ähnlichen Ziffern ausgedrückt 
iſt. Ein Ort von 2000 Seelen wird ſofort als 
Stadt betrachtet und rückt in eine höhere Stufe 
der Grund⸗, Gewerbes, Thür⸗, Fenſter⸗, Kopf⸗ 
und Wohuſteuern. Wenn daher 1950 Einwohner 
erreicht ſind, rückt die Ziffer nicht mehr vor⸗ 
wärts; der Ort, der ſich nicht um den Titel 
Stadt kümmert, bleibt bei 1950, 1960 oder 
höchſtens 1975 Seelen ſtehen; in den Liſten 
wenigſtens. Etwaige Reiſende, alle vorüber⸗ 
gehend ſich aufhaltenden Perſonen werden grund⸗ 
ſätzlich nicht gezählt. Ein Maire, der wieder⸗ 
gewählt und beliebt ſein will, ſucht vor allem 
ſeinen Mitbürgern jede Steuererhöhung zu er⸗ 
ſparen. Ebenſo geht es bei den folgenden 
Stufen: 5000, 10 000 Einwohner u. ſ. w. J 
größer die Stadt, je leichter wird es, eine An⸗ 
zahl Einwohner zu unterſchlagen. Daher die 
Thatſache, daß ſo viele Städte es ſeit Jahr⸗ 
fünften nicht über 2000, 5000, 10 000 u. ſ. w. 
Einwohner bringen. Indeſſen kann auch, jedoch 
in ſeltenen Fällen, eine Minderung der Be⸗ 
völkerung verheimlicht werden. Die Zahl der 
Mitglieder des Gemeinderaths richtet ſich 
nach der Einwohnerzahl, ebenfalls in Stufen 
von 500, 1000, 1500, 2000, 5000 u. ſ. w. Die 


o 


im Gemeinderath herrſchende Mehrheit will ſich Havas“.) Erzählungen aus Epirus kommender] ſei es willkommen geweſen, dieſen Artikel gegen 


meldet, beſchloß der Sultan, den früheren 
armeniſchen Patriarchen Ismirlian nach Tripolis 
bedeute. 
Die „Times“ be⸗ 


zu verbannen, was ſeinen ſicheren To 

London, 20. Auguſt. 
merkten in einem Artikel über Kreta, die 
öſterreichiſchen Staatsmänner ſeien der Anſicht, 
der Weltfrieden hänge von der Aufrechterhaltung 
des status quo ab, während England, welches 
ſonſt mit Oeſterreich übereinſtimme, glaube, die 
Wohlfahrt der Türkei und der Weltfrieden 
hänge von der n einer guten Regierung 
für die Unterthanen des Sultans ab. England 
habe auf Reformen in Armenien beſtanden, um 
die Macht der Türkei zu ſtärken, die engliſche 
Regierung könne aber nicht damit einverſtanden 
ſein, durch Theilnahme an der Blockade Kretas 
den Policeman für die Türkei zu ſpielen. — 
Die Vorwürfe der ruſſiſchen Preſſe beſprechend, 
bemerkten dann die „Times“, die Politik Frank⸗ 
reichs ſei kaum ſo ſchwankend, daß es durch 
Kreta von Egypten abgelenkt würde. Der Ton 
der deutſchen Preſſe habe ſich in befriedigender 
Weiſe geändert. Wenn die Mächte ſich dahin 
einigen würden, die kretiſche Frage in der von 
der „Köln. Ztg.“ vorgeſchlagenen Richtung zu 
löſen, ſo würden keine unüberwindlichen Schwierig⸗ 
keiten zur Annahme dieſer Richtung vorliegen. 
Wenn die Frage aber nicht vernünftig und ſchnell 
gelöſt werde, ſo könnte ſie jeder Zeit in ein 
akutes Stadium treten. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 19. Auguſt. Die „Correſpondencia 
de Espana“ theilt mit, daß ſich die italieniſchen 


Gerichte in Sachen des Beſitzrechtes an dem in] H 


Genua gebauten Kreuzer „Garibaldi“ gegen Ar⸗ 
gentinien ausſprachen: Spanien werde dieſes 
Schiff kaufen und würde ſomit im Jahre 1897 
über 14 Panzerſchiffe verfügen. 
Ausgaben für Kuba werden auf 1 500 000 Peſe⸗ 
tas geſchätzt. 

Madrid, 19. Auguſt. 
Vorlage betreffend die Eiſenbahnſubventionen 
nicht zur Verhandlung gekommen. Die „Cor⸗ 
reſpondencia de Eſpana“ meint, daß die Lage 
unverändert ſei. Die Obſtruktion dauert fort. 
Wie daſſelbe Blatt mittheilt, wird die Regierung 
den Vereinigten Staaten eine Beſchwerde zu⸗ 
gehen laſſen, ſobald die der ſpaniſchen Flagge 
in Key Weſt angethane Beſchimpfung offizſell be⸗ 
ſtätigt iſt. 


Im Senat iſt die 


Türkei. 

Konſtantinopel, 19. Auguſt. Das kürzlich 
gebildete neue Revolutionskomitee für Kreta, 
auch als proviſoriſche Regierung bezeichnet, deſſen 
Sitz ſich im Dorfe Tſchitſchif (Apokorona) be⸗ 
findet, hat die griechiſche Fahne gehißt; bei 
dieſer ſollen alle Aufſtändiſchen den Eid der 
Treue leiſten. 

Konſtantinopel, 20. Auguſt. (Meldung 
des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureaus“.) Die Pforte hat den Botſchaften der 
Mächte die Mittheilung zugehen laſſen, daß 28 
griechiſche Offiziere in Uniform mit drei Gebirgs⸗ 
geſchützen, 2000 Chaſſepotgewehren und 700 000 
Patronen auf Kreta an zwei 
Punkten der Inſel gelandet ſeien. 


Griechenland. 
Athen, 19. Auguſt. (Meldung der „Agence 


verſchiedenen 


Die täglichen . 


raße, wo 
ſchloſſen, die ihn fleißig zum Trinken animirten. 
Schließlich traten alle drei gemeinſam den Heim⸗ 
weg an, nachdem aber die neuen Freunde ſich 
getrennt, bemerkte der Schloſſer, daß ihm die 
Taſchenuhr abhanden gekommen ſei, wahrſchein⸗ 


gleiter verirrt, 

— Dem Kahuſchiffer Eichmann, welcher an 
der Silberwieſe Koaks entlöſcht, wurden von 
ſeinem Fahrzeuge Wäſcheſtücke, eine Leine und 
65 Mark baares Geld geſtohlen. — Aus 
einer Wohnung des Hauſes Roſengarten 65 ver⸗ 
ſchwaud kürzlich eine ſilberne Zylindernhr, einer 
Miethsfrau gehörig. 

— Heute Freitag und morgen Sonnabend 
finden in Marx' Garten Spezialitäten: 
Vorſtellungen ftatt, welche dadurch eine 
beſondere Anziehung gewinnen dürften, daß der 
Stettiner Athlet, Herr Emil Voß, der ſich 
im vergangenen Jahre bei einem Sturz mit dem 
Beloziped eine erhebliche Schulterverletzung zuge⸗ 


zogen, jetzt aber ſeine volle Kraft und 
Gewandtheit wieder gewonnen hat, zum 
erſten Male ſeit mehreren Jahren wieder 


in ſeiner Vaterſtadt auftritt und feine ſtauneus⸗ 
werthen Kunſtproduktionen zum Beſten geben 
wird. Zum Schluß der Vorſtellungen wird Herr 
Voß ein Podium heben, während 12 Perſonen 
darauf konzertiren. Aber auch andere Abwechſe⸗ 
lung bringt das Programm. Mr. Raponnet 


ſtimmen⸗Imitator zeigen, ferner treten die Parterre⸗ 
Akrobaten Carlo⸗Carlé auf, und für den humo⸗ 
riſtiſchen Theil iſt der hier beliebte Komiker 
err Th. Zierrath gewonnen. Von Nachmittag 


4 Uhr ab konzertirt das Damen⸗Trompeter⸗Korps 
„Hanſa“. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Erfurt, 19. Auguſt. Der hieſige Erſte 
Staatsanwalt Lorenz hat mit dem ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Redakteur Hülle kein Glück. Bekannt 
lich iſt Lorenz wegen Beleidigung des letzteren 
zu 50 Mark Geldſtrafe verurtheilt worden. 
Geſtern hatte ſich Hülle und ein Verſicherungs⸗ 
Inſpektor Wolf wegen Beleidigung des Erſten 
Staatsanwalts Lorenz vor der Strafkammer hier 
zu verantworten. Der Anklage lag eine Notiz 
in der „Thür. Trib.“ „Von der Erfurter Staats⸗ 
auwaltſchaft“ zu Grunde. Es wurde darin mit⸗ 
getheilt, daß ein hieſiger Bürger (der Mitange⸗ 
klagte Wolf) bei Einſichtnahme der Grundbuch⸗ 
akten ſeines Grundſtücks ein Blatt beigeheftet 
fand mit der Aufſchrift „In der Strafſache wider 
Wolf wegen Uuterſchlagung.“ Da p. Wolf ſich 
eines ſolchen Vergehens nicht bewußt war, wandte 
er ſich an die Staatsanwaltſchaft. Erſter 
Staatsanwalt Lorenz antwortete, daß die Aufſchrift 
auf einem Schreibfehler beruhe, ſtatt „Unter⸗ 
ſchlagung“ müſſe es „Beleidigung“ heißen. In 
dem Artikel der „Trib.“ war Verwunderung 
darüber ausgedrückt, daß das Schreiben des 
Staatsanwalts weder eine Entſchuldigung wegen 
des Irrthums enthalte, 3 darin angedeutet ſei, 
daß die Beſeitigung des Schreibfehlers verfügt 
worden ſei. Dadurch fühlte ſich p. Lorenz be⸗ 
leidigt. Staatsanwalt Schubert beantragte gegen 
Hülle vier Monate Gefängniß. Der Fehler ſei 
früher paſſirt, als p. Lorenz in Erfurt amtirte, 
auch vom Amtsgericht gemacht worden. Hülle 


nicht der Gefahr ausſetzen, durch Minderung der Perſonen, daß die Redifs dort Ausſchreitungen p. 1 da zwiſchen beiden eine gewiſſe Feind⸗ 


Zahl der Mitglieder zur Minderheit herabgedrückt verübt hätten, riefen hier ziemliche Erregung ſchaft be 


Deshalb bleibt ſie bei der alten 


zu werden. ö 
Seltener iſt, daß wegen der 


Einwohnerziffer. 


hervor. er 
An der Grenze von Epirus wurden zwiſchen 


tehe, zu ſchreiben. Das Gericht erkannte 
gegen beide Angeklagte auf Freiſprechung, da der 
Juhalt des inkriminirten Artikels nicht auf die 


Abgeorduetenwahlen die Ziffern gefälſcht werden. den griechiſchen und türkiſchen Poſten Flinten⸗Abſicht ſchließen laſſe, den Erſten Staatsanwalt 


Jeder Bezirk wählt einen zweiten Abgeordneten, 
ſobald ſeine Einwohnerzahl 100 000 auch nur 
um eins überſteigt. Aus dieſem Grunde hat ſich 
die Zahl der Abgeordneten ſtets gemehrt. Bei 
der 1891er Zählung wurden mehrere Fälſchungen 
nachgewieſen. So namentlich in Nantes und 
Toulouſe, wo einzig aus politiſchen Gründen je 
10—12 000 Einwohner unterſchlagen wurden. 
Im Ganzen dürfte jetzt Frankreich 200 000 bis 
250 000 Einwohner mehr haben, als die amt⸗ 
liche Ziffer (38 234000) beträgt. Aber ſo iſt 
es auch ja ſchon bei den früheren 
lungen geweſen. Auch in Paris dürften, jedoch 
wegen der Schwierigkeiten bei der Zählung, 
mehrere Tauſend Einwohner nicht in dieſe ein⸗ 
begriffen ſein. 

Paris, 20. Auguſt. Dem „Figaro“ zufolge 
verlautet, daß demnächſt die Verlobung des 
Prinzen Albert von Belgien mit der Prinzeſſin 
Iſabella, der Schweſter des Herzogs von Orleaus, 
ſtattfinden dürfte. 


England. 1 
London, 20. Auguſt. Seit 8 Tagen be⸗ 


au beſtimmen hat! Man ſollte glauben, daß der findet fi das Exekutivkomitee des internationalen 
Ortsgruppe die Bewilligung zu ertheilen oder Dockarbeiter⸗Verbandes, in welchem die Häfen 
bei Vorliegen gerechter Bedenken zu verſagen von London, Liverpool, Glasgow, Amſterdam, 


war. Einen Mittelweg giebt es nicht. Und 
doch hat einen ſolchen der ßpolniſche 
Finanzminiſter ausgetüftelt. Die Art, wie 


hier der deutſche Schulverein behandelt und ver⸗ 
halten worden iſt, den von ihm zu ſeinem Gun⸗ 
ſten und für ſeinen Vereinszweck mit Mühe 
und durch die Opferwilligkeit der Freunde 
ſeines Wirkens auf dem Gebiete der Schule in 
Scene geſetzten Glückshafen einem anderen 
Zwecke, mag dieſer an ſich auch löblich ſein, 
zuzuwenden, zeigt fürwahr deutlich genug, wie 
Berlin, den 20. Auguſt 1896. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Diſch.R.⸗Aul. 4% 105,90 | Weſtf. Pfbr. 4% 104,600 
do. 3% 105,00 do. 3½% 102,008 
do. 3% 99,596 | Witp.rttich. 3½ 6100,30 
Pr. Conſ.Aul. 4% 10. H068] Kurs u. Nun. 4% 105,00 
do. 3½ % 104, 70b Lauenb. Rb. 49% 105 006 
3% 99,755 


do. \ Pommt. do. 4%105,006 
M St Schld.3¼ % 100,608 


do. 3½% 101,80 
Berl. St.⸗O.3½ % 101,200 Poſenſche do. 4% 105,000 
do. u. 3½% 103,806 


Preuß. do. 49% 105,000 

Pom. Pr.⸗A.3½%101 798 [Rh. n. Weſtf. 8 

Stett. Stadt⸗ Renteubr. 4% 105,00 
Anl. 94 3½% 101,40 


Sächſ. do. 4% 105 066 
stp. P.⸗A. 3½% 101,30 | Schlef, do. 45% 10,700 
Verl. Pfdbr. 5% 119,75 Schl.⸗Holſt. 4% 105,00 
do. 4½% 116,100 Bad. Eſb.⸗A. 4% —— 
do. 4% 113,200 Baier. Anl. 4% 104 906 
do. 3 % 104,50 | Hanıb, Staats⸗ 
Nur⸗ u. Nut. 3½% 102,100] Anl. 1886 3% 98,505 
do. 4% —,.— [Hmb. Rente 3 ¼ % 106, 90bG 
Landſch. 4% do. amort 


Fentral⸗ 3 ½% 100,700] Staats⸗A.3½ % 192,205 
Pfandbr.] 3% 94,756 Pr. Br, — —.— 
Oſtpr. Pfbr.3½% 100,500 Bair. Pränt.⸗ 
Pomm. do. 3½% 100,50 b(3] Auleihe 49 155,605 

do. 4% —,— Cöln.⸗Mind. 

do. 3% 94,696 Pränt.⸗A. 3½% 140,506 
Poſenſche do. 4% 102,25 Mein. 7⸗Gld. 

do. 3½ % 100.60 Looſe — 29,756 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

Aachen⸗Münch. Elberf. F. 210 4600,00 


Feuerv. 430 —,.— [Germania 45 1175 006 
Berl. Feuer. 170 2265,00 0 Mgd. Feuer. 240 4690,08 
. u. W. 125 —.— do. Rückv. 45 —.— 
Berl. Leb. 190 3950,00 Preuß. Leb. 42 930,005 
Colonia 400 8910,00 Preuß. Nat. 51 

Eoncordia 15 1220.00 


—.— 


Antwerpen ꝛc. vertreten find, in permanenter 
Sitzung. Tomman, der Organiſator des großen 
Londoner Dockarbeiter⸗Ausſtandes, welcher vor 
einigen Jahren ausgebrochen war, führt den 
Vorſitz. Jeden Tag treffen Delegirte aus allen 
Städten ein, um ſich mit dem Exekutivkomitee 
bezüglich der Organiſation des internationalen 
Dockarbeiterſtreiks, an welchem ſich eine Million 
Mitglieder betheiligen werden, zu verſtän⸗ 
digen. Die Unterhandlungen mit den Rhedereien 
dauern fort. 


Fremde Fonds. 

Argent. Ant. 5% Gabe Oeſt. Gd.⸗R. 4% 105,000 
Buk. St.⸗A. 59% 100, 0b Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 99 HG 
Gold.⸗Anl. 5% 46,106% R. co. A. 80 4ë 102,905 
Ital. Reute 4% 88,100 do. 87 4% —.— 
Mexik. Aul. 6% 93,700 do. Goldr. 5% —.— 
do. 20 L. St. 6% 95,10b do. (2. Or) 5% —.— 
Newynork Gld. 6% 110,148 do. Pr. A. 64 5% —.— 
Oeſt. Pp.⸗R.4¼% —.— do. 66 5% 180,0 bc 

do. 4½ % —,— do. Bodener. 5% 121,106 
do. Silb.⸗N. 4½% 102 006 


Serb. Gold⸗ 0 
do. 250 54 4½% — — Pfandbr. 5% 86,7560 
do. 60er Looſe 4% 151,805 Serb. Rente 5% —.— 
do. 6er Looſe — —,.— Bdo. nu. 5% —.— 
Rum. St.⸗ 5% 102,60b | Ya. G.⸗Rt. 4% 104,298 
A.⸗Obl. 5 5%102,756 do. Pap.⸗R. 5% —.— 


ſchüſſe gewechſelt. Der Zwiſchenfall wird jedoch 
dank den abgegebenen Erklärungen keine Folgen 
haben. Die griechiſche Regierung läßt die Grenz⸗ 
bewachung bei Arta verſtärken. 
Athen, 20. Auguſt. Die „Aſty“ meldet, 
60 Perſonen, meiſt Frauen und Kinder, wurden 
am 16. d. Mts. in Kozani von Koniars, die von 
kürzlich ausgehobenen albaneſiſchen Irregulären 
und Baſchi⸗Bozuks unterſtützt wurden, nieder⸗ 
dard viele andere Perſonen wurden miß⸗ 
andelt. 

Athen, 20. Auguſt. Das griechiſche Ge⸗ 
ſchwader verläßt morgen Phalerou, um drei⸗ 
wöchentliche Manöver im Golf von Korinth und 
bei den Cycladen auszuführen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 21. Auguſt. Wegen Einbaues 


leitung während der Nacht vom Sonnabend 
zum Sonntag von 10 Uhr ab auf etwa 10 
Stunden verminderten Druck. 

— Ju Nördlingen wird am 1. September 
d. Js. eine Reichsbanknehenſtelle mit 
Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Giroverkehr 
eröffnet. — 
— Heute geht im Elyſium⸗Theater 
zum Benefiz des Regiſſeurs Herrn Striebeck das 
Birch⸗Pfeiffer'ſche Volksſtück „Leiermann und ſein 
Pflegekind“ in Scene. Der Benefiziant, der ſich 


der Sympathie des Publikums erfreut, dürfte zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue Breslau Oberpegel 


an ſeiuem Ehrenabend von einem vollen Hauſe 
begrüßt werden. Morgen, Sonnabend, wird als 


Lorenz zu beleidigen. 


. ͤ A ||, in 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 20. Auguſt. 
Verſammlung zu Ehren ihrer „Märtyrerin“, der 


London, 20. Auguſt. Wie „Daily Chronicle* ſuchte vorgeſtern Abend ein Lokal in der Prutz⸗“—.—. 
Konſtantinopel unter dem 18. d. Mts .] ſt ſich ihm zwei fremde Männer an⸗ 25,25. Melis I. 


lich hat ſich dieſelbe zu einem der beiden Be⸗F 


Gem. Raffinade mit Faß 24,87“ bis 


. mit Faß 23,50 bie 23, 

Ruhig. Nohzucker I, Produkt Tranfito os 

Hamburg per Auguſt 9,57½ G., 9,65 B., per 

September 9,60 G., 9,65 B. per Oktober⸗Dezember 

9,77½ bez. u. B., per Januar⸗März 10,07 ½ be 

a B., per April⸗Mai 10,25 bez. und N. 
u 


Köln, 20. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. 


g Ge⸗ 
treidemar kt. Weizen neuer hieſiger 14,50, 
fremder loko 15,50, neuer 13,75. Roggen hieſiger 


loko 12,75, fremder loko 12,25, neuer 12,00. 
Hafer neuer hieſiger loko 13,25, fremder 12,75. 
Rüböl loko 52,00, per Oktober 50,30. — Wetter: 
Veränderlich. 

Hamburg, 20. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 53,25, per Dezember 
51,00, per März 51,00, per Mai 51,00, — 
Behauptet. 

Hamburg, 20. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei au Bord Hamburg per Auguſt 
9,62 ½, per September 9,67½, per Oktober 
9,82½, per Dezember 9,97½, per März 10,25, 
per Mai 10,40. Behauptet. 

Wien, 20. Auguſt. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 6,91 G., 6,93 B., per 
3 5 7,26 G., 7,28 B. Roggen per 
Herbſt 6,02 G., 6,04 B., per Frühjahr 


ng br inet 6,29 G. 6,31 B. Mais per Auguſt⸗September 
wird ſeine Kunſt als Manuflötiſt und Thier⸗ 


+ — . B., per September⸗Oktober 3,79 
eg 85 ae Dat-Junt 252 G., 4,07 B. 
5 er Herbſt 5,58 G., 5,60 B., per Frühjahr 
5,86 G., 5,88 B. ee 
Havre, 20. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Auguſt 64,75, per September 64,25, per 
Dezember 62,00. Ruhig. 

Glasgow, 20. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars 
rants 45 Sh. 7 d. Feſt. 


7! ͤ K 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Eiſenberg, 20. Auguſt. Geſtern früh 
wurde hierſelbſt der Privatier Eduard Reitſch 
von ſeiner Tochter, der Wittwe Emilie Wilke, 
mit einem Beil erſchlagen. Da dieſelbe bereits 
früher in einer Irrenanſtalt war, ſo nimmt man 
an, daß ſie die That in Geiſtesgeſtörtheit be⸗ 
gangen hat. 

Wien, 20. Auguſt. Der hieſige italieniſche 

Botſchafter Graf Nigra iſt vom Miniſter Visconti 
Venoſta nach Rom berufen worden. Man nimmt 
an, daß dieſe Berufung mit dem akuten Stand 
der kretenſiſchen Frage zuſammenhängt. 
Der Weichſelrohr⸗Fabrikant Siegmund Bing 
iſt wegen Wechſelfälſchungen im vorläufig ermit⸗ 
telten Betrage von 110000 Mark verhaftet 
worden. 

Brüſſel, 20. Auguſt. Aus amtlicher 
Quelle wird verſichert, daß eine Expedition gegen 
die Mahdiſten organiſirt wird. Der Kongoſtaat 
will die Offenſive ergreifen und Kapitän Dhaens 
ſoll das Kommando übernehmen. Bedeutende 
Truppenmaſſen werden am oberen Kongo zu⸗ 
ſammengezogen. Sämtliche disponible n⸗ 
ſchaften der einzelnen Militärſtationen ſollen kon⸗ 
zeutrirt werden. Der Verkehr auf dem Kongo 
iſt unterbrochen. Die Mahdiſten warten in 
großen Schaaren den Angriff ab. — Hier wird 
die Expedition als ein großes Waguiß bezeichnet; 
man hegt einerſeits ernſte Befürchtungen fifk das 


Weiterbeſtehen des Kongoſtaats, andererſeits ver⸗ 


hehlt man ſich nicht, daß die Angelegenheit große 
Verwickelungen zur Folge haben kann. 

Charleroy, 20. Auguſt. Heute Vormittag 
in Folge falſcher Weichenſtellung auf der 
Station Viesville ein Perſonenzug mit einem 
Güterzüge zuſammen, wobei 27 Perſonen, 


Eine Willkommens⸗ darunter 7 ſchwer, verwundet wurden. 


urin, 20. Auguſt. „Gazetta Piemonteſe“ 


nach Verbüßung einer vierzehntägigen Haftſtrafe meldet, der Zar habe dem Kronprinzen von 
aus dem Gefängniß entlaſſenen Kadettin Frl. Italien mitgetheilt, daß er und die Zarin zur 
Hohendorf, veranftaltete geſtern die Heilsarmee. Vermählung des Prinzen von Neapel nach Ron. 


Oberſt Mäc⸗Ktie hielt die Feſtrede, in der er die kommen werden. 
„Dutderin“ pries, „der er es vergönnt geweſen, der Prinzeſſin Helene von 


für eine edle Sache zu leiden“. Die Gefeierte, 


Sie wünſchen als Beiſtände 
Montenegro zu fungiren. 


Athen, 20. Auguſt. Die Konſuln Frank⸗ 


bei ihrem Erſcheinen lebhaft begrüßt, gab eine reichs und Englands theilten auf telegraphiſche 


ausführliche Schilderung ihrer Erlebniſſe 


im Auweiſung 


ihrer Bolſchafter den chriſtlichen 


Gefängniß. Es ſei ihr dort, erzählte fie, recht Abgeordneten mit, daß die kretenſiſche Frage 
ont ergangen, fie wäre gerne noch länger dage⸗ zwiſchen den Mächten und der Pforte in 
blieben. Sie habe ihren Mitgefangenen zu Herzen Konſtantinopel gelöſt werde und nicht durch 
geredet und eine große Anzahl von „Seelen“ zu etwaige Abmachungen Zini Paſchas. 


„retten“ vermocht. 


Heilsagitatorin an ſo ungewöhnlicher Stätte be⸗ 
grüßt. 
ier, 


Thomas, der am 31. März d. J 
ermordet hat, wurde heute früh 6 Uhr im Hofe 
der hieſigen Strafanſtalt hingerichtet. 


PE1̃ ü ⁵²—— Meter. — Elbe bei 


Börſen⸗Berichte. 


n Mit lauten Hallelnjahrufen 
eines Kaſtens im Hochreſervoir hat die Waffer- wurde die Nachricht von den „Erfolgen“ der 


Muſik und Geſang ſchloß die eigenartige 


15 
Köln, 20. Auguſt. Der Verputzer Joſeph 
3. ſeine Frau 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 21. Anguſt. 
Etwas kühler, zeitweiſe heiter, vielfach wolkig 
mit mäßigen nordöſtlichen Winden, etwas Regen 
und Gewitterneigung. 


Waſſerſtand. 
Am 19. Auguſt. Elbe bei Auſſig + 0,44 
Dresden — 0,82 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,68 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,55 Meter. — 


Magdeburg, 20. Auguſt. Zucker. Korn⸗ Oder bei Ratibor ＋ 3,40 Meter. — Oder bel 


. bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Mens 
dement 10,45 bis —,—, neue —.— 


5,24 Meter, Unterpegel 
3,58 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,45 


bis Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,48 


24. volksthümliche Vorſtellung zu kleinen Breifen —,.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement Meter. — Weichſel bei Thorn -+ 0,14 Meter. 


zum 29. Male „Eine tolle Nacht“ aufgeführt. 
* Ein in Grünhof wohnhafter Schloſſer be 


7,75 bis 8,45. Ruhig. 


24.75—25,00. 


Brod⸗Raf nade I, Warthe bei Poſen 5 0,34 Meter. — Am 
Brod⸗Raffinade II. I bis! 18. Auguſt: Netze bei Uſch + 0.57 Meter. 
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Stettin, den 19. Anguſt 1896, 


Bekanntmachung. 


„Die Lieferung von Walzeiſen für den Neubau der 
em an der Breslauerſtraße hierſelbſt ſoll im 
ege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
ne ar hierauf find: bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 27. Auguſt 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
Klben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 

folgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
»der gegen Entrichtung von 1 % 50 & von dort zu 
Beziehen, : N 
er Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
N— — — 
Stettin, den 15. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Maurerarbeiten für das Maſchinen⸗ und Keſſel⸗ 
aus, den Lokomotivſchuppen und die beiden Kaiſchuppen 


8 
2 
Se 


tollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben ſchauten zu dem Glanz und der Schönheit feiner herrlichen Geſtalt. Sein Gedächtniß 


werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Dienſtag, den 25. Auguſt 1896, 
l Vormittags 12 Uhr, 

Im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
e Smet der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
bird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen. 
Bedingungen und Verdingungsanſchlag werden gegen 
poſtfreie Einſendung von 2,50 %, die Zeichnungen 
gegen poſtfreie Einſendung von 10 % (wenn Brief⸗ 
marken nur à 10 ), von dort abgegeben. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 19. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Granit⸗Sockelſteinen ꝛc. zum Neu⸗ 


bau der Feuerwache au der Breslauerſtraße hierſelbſtf ſicherungsſummen ſeit 1829: 283 ¼ Millionen Mark. Dividende im Jahre 1896: 29 ½ bis 114% 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 2 Jahres⸗Normalprämie — je nach der Art und dem Alter der Verſicherung. Vertreter in 
te 


werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 


den 1. September 1896, Vormittags 11 Uhr, 9 


im Stabtbauburean im Rathhauſe, Zimmer 38, ans 


geſetzen Termine verſchloſſen und mit entsprechender N 


Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 


öffnung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen]“ 


Bieter erfolgen wird. az 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 


oder gegen Eutrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 18. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 


Die im Berkhof⸗Stift freigeweſenen Wohnungen Nr. 16 
und Nr. 22 find wieder beſetzt, was den Bewerbern um 
ieſe Wohnungen hiermit bekannt gegeben wird. 


Der Magiſtrat, 
Berkhof⸗Stifts⸗ Deputation. 


Bekanntmachung. 


Die Reinigung des die Neuſtadt mit Gas verſor 
Hauptrohres wird am Sonntag, den 23. d. 
vorgenommen werden. Der Gasdruck wird an dieſem 
Tage von Morgens 4 Uhr ab auf etwa 15 Stunden in 
dem genannten Stadttheile nur gering fein. 

Stettin, den 19. Auguſt 1896. 


Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Freitag, d. 21. Auguft 1896, Abds. 7) Uhr, 


Concerthaus-Garten: 
CONCERT 


des 
Schütz’feben Muſik⸗Vereins, 
Chormeiſter: Herr Carl Pohl, 
unter Mitwirkung der ganzen Kapelle des 


Kolberg'ſchen Gren. Regts. „Graf Gneiſenau“ 


(2. Pomm.) Nr. 9, unter Leitung des Königl. 
Muſik⸗Dir. Herrn M. Kohlmann. 


Billets im Vorverkauf & 50 „ in den Muſikalien⸗ 
Handlungen von P. Witte, E. Simon, Kaselow 
und Lehmann & Albonico, 


Kaſſenpreis 00 . V ˖ üttbillets 

1 LE „. Von 9 Uhr an Schnittbillets 

7 Verein ehemaliger 
Grenadiere. 


Am Sonntag, Nachmittag 4 Uhr, 
findet die Fahnen⸗Weihe des 


Patriotiſchen Landwehr⸗Vereins im & 


Concerthauſe ſtatt. 

Die Kameraden treten daſelbſt 
um 35 Uhr an. Eintrittskarten 
ſind Eliſabethſtr. 50, III r. zu haben. 

Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 34er. 


Sonntag, den 23. d. Mts., im Concert⸗ 
hauſe: Fahuenweihe des Patriotiſchen 
Landwehr⸗Vereins. Antreten hierzu Nach⸗ 
mittags ½¼4 Uhr Schulzenſtr.⸗ und Reif⸗ 
ſchlägerſtr.⸗Ecke zum Abholen der Fahne. 

Anzug: Abſchnitt 9 b. Billete ſind beim | 
Vorſitzenden zu haben. 


enden s‘ > \ 
t8,, { 


Königliche Thierärztliche Hochschule 
in Hannover. 


; Das Winterſemeſter beginnt am 5. Oktober 1896, Nähere Auskauft ertheilt auf Anfrage unter 
Zujendung des Programms 9 Die Direktion. 


Aufruf 
für das Kaiſer Friedrich⸗Senlimal in Hfeffin. 


Für Lungenkranke! 


Dr. Breh INers Heilanstalt 


zu Görhersdorf i. Schl. 


Das Jubelfeſt des Deutſchen Reichs hat uns die Anregung gegeben, dem — Sanatorium — gute anhaltende Erfolge 


Kaiſer Friedrich, dem edelſten Vorkämpfer des nationalen Gedankens für das neu ewiderbemittelte (nieht Volkssanatorium) eröffnet. Pension (d. h. 
ſtandene Deutsche Kaiſerreich, in dankbarer Verehrung ein Denkmal zu errichten. Als Kost, ä — ᷣ— p TIMER TR 
Statthalter der Provinz und Kommandirender des Pommerſchen Armeekorps hat der Illustrirte Prospekte durch die Verwaltung. 

damalige Kronprinz jahrelang in Stettin gewohnt. Die herzgewinnende Leutſeligkeit 


und Aufrichtigkeit ſeines Weſens hat uns Alle mit begeiſterter Liebe zu ihm erfaßt Neu e h an delswissenscha flliche Werke! Werke! 


und wehmüthig müſſen wir daran denken, wie oft wir mit ſtolzer Bewunderung auf- 
Aufsehen erregend ist meine Anleitung zur doppelten Buchführung, welche auf ganz 


neuem System beruht, an Kürze und klarer Uebersicht das grösste Aufsehen erregt, Bücher jeden Tag 
à jour, Monats-Bilanz schon am ersten Tage jedes Monats fertig. Preis 6 Mark. 

Ferner empfehle ich meine Anleitung für die Aktien-Gesellschafts- 
Bilanz, sowie das Geheimbuch, auch zum Preise von 6 Mark, auch 1 Inventur-Abschluss 
und eine Anleitung zur Einrichtung des Fabrikations- und Lohnkontos je 6 Mark. 


Schweiänitz, Paul Stock. 


an lasse sich nicht täuschen 


wollen wir der Nachwelt bewahren. In zuverſichtlichem Vertrauen wenden wir uns 
an die Einwohner unſrer Stadt und unſrer Provinz mit der Bitte, uns zu unterſtützen 
zu dem froh begonnenen Werk eines würdigen Denkmals für den unvergeſſenen Helden, 
den Liebling des geſamten Deutſchen Volks, unſern Kaiſer Friedrich! 


Stettin, im März 1896. 
Der Geſamtausſchuß 


zur Errichtung des Kaiſer Friedrich-Denkmals. 
Die Expedition d. Blattes iſt zur Entgegennahme von Zeichnungen und Bei⸗ 
trägen bereit. 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 
Berficherungsbeitand am 1. Juni 1896: 700 Millionen Mark. Ausgezahlte Ber: 


und weise werthlose Nachahmungen zurück. 


Hausens Kasseler Hafer-Kakao 3 


4 
mit Schutzmarke „Bienenkorb“ wird nur in Cartons à 27 Würfel in Staniol ver- — 
packt zu Mk. 1.— in allen Apotheken, Delicatess-, Drogen- und besseren Colonial 
Waarenhandlungen erkauft. } 


Hausen & Co., Kassel. 


ttin: Ludwig Rodewald, König⸗Albertſtr. Nr. 38, am Kaiſer⸗Wilhelm⸗Platz. 


eee 


Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein. 


Hausen's Kasseler Hafer-Kakao 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen Theodor Pee's Drogen- etc. Handlungen. 


35,000 ganze Flaſchen tadelloſen 


935” Champagner, 


1 
| 
durch Flaſchengährung nach franzöſ. Methode aus Champagner» und anderen feinſten Clairet⸗Weinen hergeſtellt, 5 
1 


Generaldirektion STUTTGART, Uhlandstrasse No, 5, find in Kiften von 50 Flaſchen von einer bedeutenden Champagner⸗Kellerei Umſtände halber ganz unter 
Preis abzugeben. 8 


Juristische Person. Gegründet 1825. — Staatsoberaufsicht. 
Filialdirektionen 


BERLIN, 
Anhaltstrasse No, 14, 


Mark 1,30 per ½ Flaſehe inch. Packung. 
1/, Probeflaſche portofrei gegen Mark 1.50 Nachnahme. ah 


20 Refleltanten unter K. & C. an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


WIEN, 
J. Graben 16. 


Gesamt- Reserven Mark 7,565, 600.50. 


Haftpflicht- Versicherung, 


umfassend: 


Körperverletzung und Erkrankung 
sowie 
Sachbeschädigung. 

Der Verein gewährt: 

90 oder 100% des Schadens 


bei Körperverletzung und zwar sowohl bei 90 als bei 100 % 
Versicherung in unbegrenzter Höhe, 


mit fester Prämie, Köſtritzer Schwarzbier. 


d. h. Ausschluss der Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rückversicherung. 1 


5 8 Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Würze ⸗Extractes und 4 
Vollen Antheil am Gewinn. | 


geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 
N ! — Recouvalesceuten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 
Dividend ® un a l d „ % 
Billigs on ER 1 85 28. > Bedin N Stettin bei den General- Vertretern Herrn Golien & Böttger, Beringerſtraße 78. f 4 
i u en Wr g 
gung Ber Niederlage bei Herrn M. Krause, Königſtraßſe 1. 


Universal-Policen und Billigkeits-Entschädigungen. 


Versicherung für alle 
Lebens- und Berufs-Verhältnisse, 
insbesondere für 
Besitzer von Pferden, Fuhrwerk, 
Speditionsgeschäfte, 
V 4 Inhaber von Handelsgeschäften, Aerzte, Apotheker, 
1 Hausbesitzer, Gastwirthe, Radfahrer, Jäger, Schützen, 
N Beamte, Rechtsanwälte, Notare ete., sowie für Gemeinden. 


Am 1. Septbr, 1895 bestanden in sämtlichen Abthellungen des Vereins 168 404 
Versicherungen über 1355195 versicherte Personen, 


Subdirektion Stettin, 
Paul Mewes, Pölitzerstrasse 4. 


Bekanntmachung. 


Das Programm der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin für 1. Ottober 1896097 

iſt erichtenen und vom Sekretariat für 50 Pf., ausschließlich Porto für Zuſendung, zu beziehen. : 
Immatrilulationen finden vom 1. bis 24. Oktober 1896 und vom 1. bis 20. April 1897 ſtatt. 
Charlottenburg, den 3. Auguſt 1896. 
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Kochſchule 
des Stettiner Krauen-Vereins. 


Unſer Mittagstiſch iſt bereits wieder eröffnet. An⸗ 


meldungen Gr. Schanze 5, part. 


Stettiner Krieger verein. 


Zur Fahnenweihe des Patriotiſchen Landwehr⸗Vereins 
treten die Kameraden am Sonntag, Nachm. punkt 3 Uhr, 
im Anzuge nach § 18 in der Charlottenſtr. vollzählig 
an. Karten ſind beim Vorſitzenden Kam. Papeke 
zu haben. Kinder haben keinen Zutritt. 

Der Vorſtand. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
J. Cajüte 46 18, 11, Cajüte 44 10,50, Deck Ab 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania”, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 


— 


Am Sonntag, den 23. d. Mts.: 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 
per Salon⸗Schnelldampfer 
„Swinemünde“. f 


Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 5¼ Uhr. 


Calle : 
Fahrpreiſe: N 5 age 185 = 


Swinemünder Dampfschifffahrts- i 
Actien-besellschaft. | 


industrielle Unternehmungen, 


| 
4 
TEMAundKATARRE — 
„ uckämpft durch die CARE T TEN | 


Der Rektor Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 0% 
N ra ö Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ eh Beklemmung, Unten. Schnupfen, Nervenschmers, 
der Königlichen Technischen Hochschule zu Berlin. | yapnationen erhält 5, „Zu aulen Apotheken ; fr- 2 die Schachtel, 
G. Aan varlanoe die nebenstehende Unterschrift auſ jeder cigarei 


Ha ue k. 


Ruud. Christ. Grihel. 


ungs⸗ Anzeigen 


des Stettiner Grundbeſther-Vereino. 


1Barnimſtr. 95, 4 Zimmer (Balkon), ſofort Philippſt. 72, Hofw. f. N. Hohenzollernſt. 78, Ul 


7 Stuben. 


Wammerthor u li 7 € 
= amd Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr. 
7 ung mit Balkon, z. 1. 10. Be⸗ 


Eliſabeihite zu bis 1 Uhr. Näh. b. Wirth. 
a sth, 800 ſſt die 3, Etage v. 7 Zim. 


reichlichem Zubehör, auch 


ine hochpart behör, a 
— ae quit guten Räumlichkeiten 


alkenwalderſtr. 1 heres heim Hauswart. 
herrſch. Wohn. v.7 Gd a. Arndtpl., 85 
Kalſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtanl reg 
Vetrihoſſtr. 10, 1 U. Balk. u. Cart, 3. 1. 10. 
6 Stuben, 


G irkenallee 41, 1, mit Centratheizung. 
Berliner Thor 5, ſofort oder ſpater z 
Aronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn. Valk. ep. 

G., Pfbſt., Rem.. Hinth. to. ſp.N. Kautſt. 1. 


Falſer⸗Wilhelzeſtr. am Auguſtapl., Centralbeiz. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 10. III, 5 Stb,, Zh. 3. 1. 10. Zu 

bei. 10-2 Uhr. N. b. Wirth, Paradeplatz 22, p. 
Auguſtaſtr. 10, J, herrſch. W. m. Zbh., 3. 1. 10. 

Näh. Paradeplatz 22 bei Düsseldorf. 
Bismarckſtr. 18a, Bismarckplatz, Balt., Bdſt., 1.10. 
Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 
Birkenallee 40, 1 Tr., Badſt., z. 1. 10. z. v. 
Grabowerſtr. 16, 5 St., K., bill. z. v. Näh. Kell. l. 
Pionierſtr. 7, herrſch. Wohn, 5 Zim. (Erker), 

Badeſtb., 3. 1. 10. Näh. bei Nickel, III. 
Reifſchlägerſtr. 22, 3 Tr., mit Zubehör, zum 
1. 10. zu vermietben. 


4 Stuben. 
Albrechtſtr.7, W. v. 4 St. m. r. Zub., 1.10.96. N. IIr. 


oder ſpäter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 
Bismarckſtr. 14, eine Wohnung v. 4 Zim., 
Bades, Mädchenſt. u. Zubeh., z. 1. Okt. z. v. 
Bogislapſtr. 13, Ecke Philippſtr., 1 Tr., eleg. 
Wohn. mit Badeſtube, zum 1. 10. zu verm. 
Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 


Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. | Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, | Grabow Breiteſtr. 38, II m. reichl.Nebengel., 3.1.9 ; IE äh. * 3 
Cliſabethſtr. 19, frdl. Wohn. v. 4 gr. Siuben.| 1. Oltober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. Bellepueſtr. 34, Votderhaus. * A ihinfsinmer ki ſegleich 8 eee U. 3 1. 9 
riedri r 20.3 Tr. Sonnenſ. 1.10. Stoltingſtr. 21, Ecke Saunierſt. p. m. Bad, 1.10.96. Bogislavſtr. 36, Seitenflüg., Sonnenſ. Alg zu vermiethen. eutlerſtr. 1, Lagerraum mit Ke 5 3. 1. 9. 
„7 4 Tr., p. f. Schnd. ſgl.o.ſp. Unterwiek 18, mit Zubehör, z. 1. Ottob. z. v. Berlinerſtr. 80, 2 u. 1 Stube u. Zubehör. oder ſofort. Meld. 1 Tr. bei G. Fust. 3 
1 — nr Zubeh,. Air 1 2 Stuben 2 25 x September zu a Schlaf ſtellen. Birkenallee 20, Kellerei a. Pferdeſt. u. Wagenrem; l 
eller, auch ohne letzteren, zum 1. 10. 96 z. v. a omſtraße 17, 1 Tr., durch Frau 1 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 9 Werkſtätten. 


König⸗Albertſtr. 46. N. Hohenzollernſt. 12, p.r. 

Mönchenſtr. 24, 3 Tr. Vorderwohnung von 
4 Zimmern und Zubeh., ſofort zu vermieth. 
Preis 40 % monatlich. 

Saunierſtr.3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H. I. 

gtoltingitr. 21, Ecke Saunierftr.,1,1.10.96.N.Ir, 
urnerſtr. 42, 4 Stub. nebſt Zubehör z. v. 


3 Stuben. 


Abrechtſt. 3, mit Kab. u. Küche beim Wir 
8. „ u. Küche beim Wirth. 
Vollwert 37, mit Kab. 86.15 4 Nb. fl 
Bentlerſtr. 4 iſt eine Wohnung von 3 Zim., 
Küche und Zubehör zum 1. Septemb. 3. v. 


3 3 fr. g Zi IB „N. — 
Dogislanfte. ee 
ogislavſtr. 4, m. Bd. N. Hohenzollernstr. 12h r. 


islapſtr. 13, Ecke Philippſtr., mi 
"us 10. zu vermiethen. Bube. 
Bismaraſtr. 7, 1 Tr., 3 Jim, Bade- u. Mäͤdchſ. 
Eliſabethſtr. 49,3 Zim. Kab. u. Zub. 3.1. 10.Näh. p. 
Franenſtr. 51, 2 Tr., herrſchaftl. Wohnung 


v. 3 gr. St., Kb. u. rchl. Zb. z. 1. 10. miethsfr. 


Falkenwalderſtr. 9, 1 Ct., 


3 3. u. Zb., 600 %, p. 1. 10.96. N. IIr. 
Grenzſtr. 12/13, p. u. 2 Tr., m. Kab., Entree 

u. Zubh., z. 1. Okt. zu verm. Näh. 12, I r. 
Neneſtr. 5. p. ev. III, Sonnenſ. 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 20a und 24a. 


Albrechtſtr. 7, Sfl. 2 St., u. r. Zub., 1. 10.96. N. IIr. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts 
Bellevueſtr. 28, Bäckerberg⸗Ecke, Kabinet u. 
Zubehör, z. 1. Oktober zu vermiethen. 
Beutlerſtr. 1, 3 Tr., Kabinet, Küche, an ruh. 
Leute ſof ö. 1. 9. Meld. 1 Tr. b. G. Pust. 
Deutſcheſtr. 18, 1 Tr. 2 gr. Vorderz,, gr. 
Kch., Klſ., 324 46, 1. 10. N. Eg. Blücherſt., Ir. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frauenſtr. 50, 9.1, 2 Stb., Kam., Kch., z. 1. 9. 
Junkerſtr. 10, 3 Bus jogleich ——— —— 
. Etage, orderz., 
Kohlmarkt 1, 1 Kabinet und Küche, 
nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 
Oherwiek 9, Stfl. m. Küche, 16. %, z. 1. Septemb. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 


Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
2 u. 4 Tr., Wohn. v. 2 Stub., 
Küche u. Zubehör, z. 1. Septbr. 
zu verm. Näh. bei Frau Nüske, 
Vorderh. 1 Tr., Bäckeraufgang. 


Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. Möblirte Stuben. 


Stube, Kammer, Küche. Triedrichſtr. 7, 3 Tr. L, ein möblirt. Zinmer 
Albrechtſt — 8 Zu vermiethen. 
Verst tt. 9 aum 1, September zu dermieth. Lindenſtr. 13, 3 Tr. ift cin Hein möblirtes 
Bal *. 4, für 13 46 z. 1. September z. v. Zimmer mit jeparatem Eingang zu verm. 
mist, 4, Stube, Kammer, Küche. Mauerſtr.3, 2. Et. 1 Bd a. 19.2 Herren. 3.1. Sept. 


Hoffmann dort. 
Falkenwalderſtr. 29, 
1 reg Stube, 
Kammer, Küche u. Znbehör zu verm. Läden. 
König⸗Albertſtr. 48, Seitenfl. m. Entree, Klo. Läden . 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% König⸗Albertſtr. 37. N.p. r. o. Preußiſcheſtr. 18, p.r. 
Neuer Markt 5, Hinterhaus, Stube, Kammer, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtaplatz, 2 Läden 
Küche, 3. 1. September zu vermiethen. mit gr. Kellerräumen, paſſ. z. f. Wurſt⸗ o. 
Philippſtr. 80. Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, zu vermiethen. 
Roſengarten 33. Beton a. 155 Lindenſtr. = Laden mit 
Schweizerhof 1, Wohn. v. Stube, Kam., Kch. ohnung ſofort zu vermiethen. 
Unterwiek 13, Stb., Kch., Entree, Kloſ., 1. 9. Turnerſtr 32 Ecke Arndtſtr. m. W. 
eee a od. ſpät. gi verm. 5 y a. geeignet z. Bäckerei. 
Bachariasgang2—6. Näh.Kirchenſtr. 9. Dittmer. . 
Zachariasgang 1, eine freundl. Wohn. z. 1. 9. Conitoire. 
Gr. Laſtadie 53, I, Comtoir, 5 Jim. u. viel 
Zub., 1. 10. od. ſp., a. einz. Paul Beismann, 


1 Stube. 
Deutſcheſtr. 50, Hinterhaus 2 Tr., z. 1. 9. 

Geſehäftslokale. 
Fouragegeſchäft 


Turnerſtr. 28. Sth. III r., ein junger Menſch 
findet freundliche Schlafſtelle bei Klee. 


Unterwiek 8, Stube, Küche, Kloſet, Keller, 
Boden, zum 1. 10. zu vermiethen. 

Eine anſt. Frau od. Mädch. w. als Mitbewohn. 
gewünſcht. Wo? ſagt die Exped. Kohlm. 10. 


g in der Nähe d. meiſt. Caſern. ꝛc., dazu paſſ. 


‚ 
Colonialwaarengeſchaͤft 
m. Bierſt. u. Wohn. iſt in ein. Ecklad. Anf. 
Falkenwalderſt. einzuricht. N. Fichteſtr. 9, v. 

Reſtauratiousräume zum 1. 10. zu vermieth. 
Näheres Pölitzerſtr. 66, im Laden. 


Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 

Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
verm. Näheres 4, p., bei Pfaff. 


Handelskeller. 
Preußiſcheſtr. 18,1 gangb. Handelsk., 1.10. N. p. r. 


Wohnungsgeſuche. 

Im Vorder⸗ oder Seitenhaus eine Wohnung 
von 2 Stuben und Zubehör zum 1. Oktober 
zu miethen geſucht. Adreſſen mit Preis⸗ 
angabe unter F. W. in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. u 

Eine alleinſtehende Dame fucht zum 1. Sept, 
eine Wohnung v. 3—4 Zimmern im Preiſe 
von 45 % Offert. abzugeben unt. Chiffeß 
E. C. Kohlmarkt 10. f — 


m me 


Räumlichkeiten zu verm. N. Fichteſtr. 9, p. 


2 RP in — — — 2 N 1 


Tante Hannas Geheimniß. 


Roman von E. von Linden. 


22) Nachdruck verboten. 


1 Marbach hielt inne und blickte wie erſtarrt vor 
i zich hin, als erhöbe ſich vor feinen innern Blick 
In Schreckensbild. 

„Ein Muttermal vermuthlich“ — bemerkte 
Peinhardt. — 

„Nein,“ fuhr Marbach, jäh emporfahrend, fort, 
„der rothe Strich rührt von einem Indianermeſſer 
her, deſſen Skalpirungsverſuch er ſich widerſetzt 
haben ſoll. So hat er nämlich meinem Freunde 
erzählt. 

Uebrigens habe ich Ihnen wohl noch gar nicht 
mitgetheilt, daß Mr. Prien ein auffällig ſchöner 
Mann von hoher prächtiger Körpergeſtalt, ganz 
beſonders kleinen Händen und Füßen, mit einem 
Wort ein germaniſch⸗blonder Recke ſein ſoll, deſſen 
unglückliche Frau drüben im letzten Dezember ge⸗ 
ſtorben iſt. Von mehreren Kindern, welche eben⸗ 
falls geſtorben ſind, hat er ein einziges nur 
behalten, mein Freund wußte nicht, ob es ein 
Knabe oder ein Mädchen, da daſſelbe in der 
Peuſion erzogen worden iſt. 

Dieſe Perſonalbeſchreibung paßt freilich auch 
auf Andere, zum Exempel, wie mir eben einfällt, 
auch auf dieſen Herrn Steindorf.“ - 

Er hatte den letzten Satz im gleichgültigſten 
Tone, ohne den Maler dabei anzuſehen, geſprochen. 
Wi Eine augenblickliche Stille trat ein, — als er 
ſich wieder zu Reinhardt umwandete, ſah er dieſen 
mit erblaßtem Geſicht unbeweglich vor ſich hin⸗ 


Ke eg 


Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 
von IR. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
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R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezal⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 
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Aufruf. 
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Dircch den jähen Untergang S. M. S. „Iltis“ 


iſt unſere Marine wieder von einem ſchmerzlichen Verluſt 
betroffen worden, der 70 Menſchenleben dahingerafft hat. 
In treuer und furchtloſer Pflichterfüllung haben der 
Kommandant, die Offiziere und die Mannſchaft mit 
einem dem oberſten Kriegsherrn Seiner Majeſtät dem 
Kaiſer ausgebrachten dreifachen Hurrah ihren Tod in 
den Wellen gefunden. 

Die unterzeichnete Deutſche Marine⸗Stiftung, welche 
ſeiner Zeit durch das Zentral⸗Komitee der deutſchen 
Vereine vom Rothen Kreuz gebildet wurde, um für die 
Hinterbliebenen der beim Untergang des Panzerſchiffes 
„Großer Kurfürſt“ Verunglückten Sorge zu tragen, 
glaubt auch bei dieſem traurigen Anlaß eine Pflicht 
erfüllen zu können, indem ſie eine Sammlung zum 
Beſten der durch den Untergang des „Iltis“ in Trauer 
und Leid verſetzten Familien eröffnet. 

Beiträge werden durch die Hauptkaſſe der königlichen 
General⸗Direktion der Seehandlungs⸗Sozietät in Berlin, 
Jägerſtraße 21, entgegengenommen und namentlich durch 
die Preſſe veröffentlicht werden. j 

Auch die Expedition dieſes Blattes nimmt Beiträge 
zur Beförderung an die Zentralſtellean. 

Berlin, den 1. Auguſt 1896. 

Für das Zeutral⸗Komitee der Deutſchen Vereine 
vom Rothen Kreuz. 
Der erſte ſtellvertretende Vorſitzende: 

B. von dem Knesebeck, Königl. Kammerherr 
vom Dienſt Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin. 
Der zweite ſtellvertretende Vorſitzende: 
von Grolman, General der Infanterie und 

Gouverneur des Juvalidenhauſes. 
. Der Schatzmeiſter: i 
von Burchard, Wirklicher Geheimer Rath, 
Präſident der Königl. Seehandlung. 

Für die Deutſche Marine⸗Stiftung 1878. 
arıdar von Reihnitz, Vize⸗Admiral z. D. 
Dr. Fischer, Juſtizrath. 
von Neidhardt, Wirkl. Geheimer Nat). 
PFinkuss, Kommerzienrath. 

Rudolf Mosse, Verlagsbuchhändler. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
* Geboren: Eine Tochter: Herrn Albert Nobiling 

: [Prenzlau]. Herrn Joh. Strelow jr. [Garzl. Herrn 
Walter Halffter [Stettin]. 

Geſtorben: Frau Marie Wilde geb. Boſien [Greifs⸗ 
wald]. Herr Wilhelm Perlberg [Greifswald]. Herr 
Chriſtian Buth [Prenzlau]. Herr Fritz Roſenberg 
[Greifenhagen]. Herr Carl Holtz [Zollbrück i. P]. 


Gut möblirte Stube mit Penſion 
Lindeuſtr. 25, 3 Tr. bei Frau Fromm. 


A 


Am Sonntag, den 23. d. Mts.: 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


per Salon ⸗Sehnelldampfer 
„Heringsdorf. 

Abfahrt von Stettin: Vorm. 10 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 5¾ Uhr. 
Fahrpreiſe: 

1. Cajte: M. 3,.—, 
2 1,50. 


8 2 
zu inemünder Dampfschifffahrts- 


Letien- Gesellschaft. 
N Extrafahrt 
nach Swinemünde 


per Dampfer „Poelitz““ 
am Sonntag, den 23. Auguſt. 
Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt 5 — — gr IR 6 
rpreis hin und zurück // 1,50. 
Fahrt F. Ebrke, 


Gummmi-Artikel 


bester Cun'ität versendet die Gummiwaaren-Fabrile 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


— — 


da fie ihm, wie alle Welt, eine derartige Genug⸗ 
thuung des todten Kindes halber nun einmal 
ſchuldig ſein ſoll. Iſt das auch Ihre Meinung, 
beſter Freund?“ 

Reinhardt legte dem Erregten die Hand auf 
die Schulter und ſah ihm beſorgt in die Augen. 

„Scheinen meiner Treu auch zu fiebern, lieber 
Junge!“ ſagte er theilnehmend, „die teufliſche 
Geſchichte bringt ja das ſolideſte Gehirn aus 
Rand und Band. Nun laſſen ſie ſich mal etwas 
ſagen, Marbach! Wenn Armgard Holten ſo 
bodenlos charakterſchwach ſein ſollte, dieſen 
Steindorf zu heirathen, dann hat ſie ihr Schickſal 
verdient, denn des Menſchen Charakter iſt ſein 
Schickſal und umgekehrt. Was mich nun anbe⸗ 
trifft, ſo glaube ich nicht daran, ſondern halte 
ſie für ein konſequentes Frauenzimmer, das wohl 
augenblicklich unter ſo anregenden Umſtänden den 
Kopf verlieren kann, ihn aber auch zur rechten 
Stunde wiederfinden wird. Einſtweilen iſt ſie 
unter der Obhut des Doktor Peters und der alten 
Mamſell Evers, und dieſe beiden werden den 
Patron wohl von ihrem Krankenzimmer fern zu 
halten wiſſen.“ — 
Marbachs Geſicht hatte ſich bei dieſen Worten 
des Malers erhellt, er drückte ihm ſtumm die 
Hand und fragte nach einer Weile: 

„Wie mag es der alten Tante Hanna ergehen?“ 

„Na, die Aerzte hoffen ſie am Leben zu erhalten, 
wollen ſie aber, wenn ihr Zuſtand es erlaubt, 
ins Krankenhaus bringen laſſen, um ſie genauer 
beobachten und vielleicht noch einer Operation 
unterziehen zu können. Schade, daß ſich das 
Gehirn der Alten verſchoben hat, ich glaube, die 
Aerzte haben Luſt, mal hinzuſchauen.“ 


gute Freunoin müßte Ortrud ſpielen und der 
leichtgläubigen Elſa von Brabant etwas Mißtrauen 
gegen ihren blondbärtigen Lohengrin ins Ohr 
träufeln. Zum Exempel, weshalb er den häßlichen 
Kinnbart, der ihn ganz entſchieden älter macht 
und ſogar ſeiner Schönheit Eintrag thut, ſich habe 
wachſen laſſen? — Wenn Elſa darauf beſtände, 
ihn ohne denſelben zu ſehen —“ 

„Ja, wenn, mein Lieber!“ rief Reinhardt, laut 
lachend, „wenn Armgard Holten zu der Sorte 
dieſer Elſa's gehörte! — Aber dergleichen iſt bei 
ihr undenkbar, eine Ortrud fände bei ihr keinen 
fruchtbaren Boden.“ 

„Uebrigens,“ ſetzte er ſehr ernſt hinzu, „iſt 
Ihr Verdacht auch im Grunde ſo ungeheuerlich, 
daß derſelbe, wie ich fürchte, Ihrer Abneigung 
gegen Steindorf zumeiſt wohl entſpringt. Nehmen 
Sie ſich in Acht, lieber Marbach, mit ſolchen 
Gedanken iſt nicht zu ſcherzen.“ 

„Mögen recht haben, alter Freund,“ ſagte der 
junge Mann mit einem kräftigen Händedruck, „ich 
fühle ſtarke Abneigung gegen jenen Mann, das 
iſt wahr, habe aber auch die Ueberzeugung, daß 
er mein Todfeind iſt und mich herzlich gern aus 
dem Wege räumen möchte, falls er damit ſein 
väterliches Gut wieder gewinnen könnte. Wiſſen 
Sie es ſchon, daß Fräulein Holten plötzlich er⸗ 
krankt iſt?“ 

„Nein, — das ſagen Sie mir erſt jetzt?“ 

„Ich erfuhr es zufällig durch meinen Verwalter. 
Der Arzt fürchtet ein Nervenfieber, jetzt wird ſich 
Steindorf wohl der Herrſchaft dort bemächtigen. 
Nun, was kümmert's mich, vorerſt wird die Hoch⸗ 
zeit doch nicht ſtattfinden können, oder er müßte 
ſich mit ihr auf dem Krankenbette trauen laſſen, 


ſtarrend. Dann begegneten ſich Ihre Blicke mit 
einem feſten Ausdruck. j 

„Hat die Polizei eine ſolche Perſonalbeſchreibung 
erhalten?“ fragte Reinhardt. 

„Allerdings bis auf den rothen Strich. — Ich 
art o daß Herrn Steindorf ein zierlicher Schnurr⸗ 
art auch ſehr verjüngen würde.“ f 

Der Maler erhob ſich raſch und ſchüttelte ſich, 
wie von einem plötzlichen Grauen ergriffen. 

„Nein, nein, das wäre zu gräßlich,“ ſagte er 
ve athmend, „denken Sie an das erſchoſſene 

ind!“ 

„Ein furchtbarer Zufall, keine Abſichtlichkeit, 
wer denkt denn auch daran?“ verſetzte Marbach, 
aber recht vieles würde dadurch in die rechte 
Beleuchtung kommen. Der Schuß zum Exempel, 
der mir galt, — er mußte unzweifelhaft durch 
Feindſchaft gelenkt worden ſein. Wir beide, mein 
Freund und ich, waren dem mörderiſchen Schützen 
zuviel in der Welt. Liegt in dieſer Behauptung 
keine Logik?“ 

„Freilich — freilich aber hüten wir uns doch, 
einen ſolchen ungeheuerlichen Gedanken laut werden 
zu laſſen, mein beſter Marbach, der Tod des 
Kindes wäre ſein beſter Schild.“ 

„Er könnte ſich ja leicht durch das Fehlen jenes 
Kennzeichens reinigen, „meinte der junge Mann, 
den eine fieberhafte Unruhe zu erfüllen ſchien. 
„Bedenken Sie, Reinhardt, wenn es dieſem un⸗ 
heimlichen Menſchen glückte, Fräulein Holten zu 
heirathen.“ 

Der Maler ſah ihn nachdenklich an. 

„Na, mein Lieber, wir köunten's nicht hindern.“ 

„Vielleicht doch,“ knirſchte Marbach mit einem 
wahrhaft ingrimmigen Lächeln. „Irgend eine 


- 
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Kanarienhähne | 
und Weibchen, edler Stamm, flotte Sänger 

mit den ſchönſten Touren, zu verkaufen. Berſand 

auch u. auswärts. Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. II. 


8 hygieniſche 
euestes Schutzmittel 


{ für Frauen (ärztlich empf.). 
Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 
Kreuzband. Als Brief geg. 20 H⸗Marle f. Porto. 

EK. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


u» J 
Säcke. 
neue und gebrauchte, in jeder Preislage für 

Getreide, Kartoffeln ꝛc. 


Wasserdichte Pläne 


aus imprägnirtem Segeltuch für Buden, Wagen, 
Mieten, Dreſchkaſten, Lokomobilen ꝛc. fertig ver⸗ 
näht incl. Oeſen, von / 1.502,75 p. IM. 


Wollene Pferdedecken 


in neueſten Muſtern u. reicher Auswahl, 


13 2 . 
Wasserdichte Pferdedecken 
aus ſchwarzem Segeltuch (Erſatz für Lederdecken) 
mit voller Ausrüſtung incl. Futter von ALT an. 


Sackband, Bindfaden, 
Strohsäcke 
offerirt zu billigſten Preiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Plaufabrik. 
Stettin. Neue Königſtraße 1. 


= Eichen⸗Spähne, & 
Eichen⸗Abfallholz, 

ſowie alle übrigen Brennmaterialien Offerirt billigſt 

Gustav B. Müller, 


Grabow, Breiteſtr. 13. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 1285. 


5 Gutgepflegten alten ten 8 
Holländer Käse 
per Pfund 1,00 % J 
allerfeinſten Tilſiter Fett-⸗Käſe 


per Pfund 80 . 


prima deutſchen Schweizer -Käſe 
- per Pfund 60 u. 80 , 
empfiehlt 


Oitoe Winkel, 


Breiteſtr. 11. 
2. Geſchäft Berliner Thor 3. 


liner Gewerbe- 
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I Alte Wollſachen werden pro 1 Pfund mit 22 Pfg. in Zahlung genommen. 


Für Hausfrauen! 
Annahme alter Wollfachen 


aller Art gegen Lieferung von Kleider⸗, Unterrock⸗, Mantelſtoffen, Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Por: 
tieren, Schlaf⸗ und Teppichdecken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen durch W. Eichmann, 
Ballenſtedt a. H. — Leiſtungsfähigſte Firma! — 
Annahmeſtellen u. Muſterlager bei: Fr. E. Redlin, Wolliweberſir. 30, 3 Tr., Fr. B. Hein, 
Eliſabethſtraße 68, part., Fr. J. Lorenz Wwe., Turnerſtraße 89, 1 Tr., für Jüllchow b. 
Fr. G. Labs, Chauſſeeſtraße 40. U 


3.25, 5, 10, 15 bis 300 Mk. Pracht - Matalog gratis n. Je. 
Gardinen, Portieren, Sophastoff- Reste unter Preis! 


Geppich- Emil Lefévre, Berlin S. 158. 


Haus Oraniensirnasse, 


Grösstes Teppich-Spezial-Geschä t Berlins. 
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Schmitt «ce Förderer’s 
Weisser Metall: 
it un ſtreitig 
das besle Pulzmittel der Neuzeit. 
Man fordere daher überall Nur 
Schmitt & Förderer's 


Weisser Hetallputz, 


ak 8 
denn nur dieſer allein iſt von unübertroffener, erſter Güte, er zeichnet ſich durch höchſte Putz⸗ 


kraft und effektvollen, dauerhaften Hochglanz aus. 
Wer unſer Jabrilat „Weisser Metallputz e dumat 
probirt hat, kauft ſicher nichts anderes mehr. a 
Vorräthig in Doſen & 10 und 20 „ in allen einſchlägigen Geſchäft en. 
Wo Niederlagen fehlen, werden ſolche errichtet. 
Sehmitt & Förderer, Wahlershausen- Cassel. 


iu 
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Peilroleum- Motoren 


„Herkules“, 
Langensiepen’s Patent. Petroleum- Ventil- 
Motoren für gewöhnliches Lampenpetroleum. 
Solaröl, Kraſtöl cte, Langansiepen’s Patent. Gas- 
und Benzin-Ventil-Motoren! 


Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 
sichere Funktion; gleichmüssiger Gang; 
Keine Schnellläufer. lu stehender nnd liegender 
Anordnung. Wissensch. Prüfung. Deutsche Landw.Ges. 
Berlin 1894 priümiirt. 5 
Prospecte und Ausarbeitung von Projekten kostenfrei! 
Bich. Langensiepen, 


Maschinenfabrik. Metall-u.Biscnziesserei.Magdeburg-Burkau21, 


„Königsbrunnen“, 
vom Königsberge bei Goslar am Harz. 
Ai 3,20, 


« 
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Otis Benne, 


Mauerstr. 2. Telephon 598. 


FRI 


8 g EM 
pon. Gotti. Hauswaldt. > has EX 
12 nimmt infolge beſter Pualität, größter Ergie⸗ 
bigkeit, kräftigſten Geſchmackes und billigſten e 
Preiſes ſeit 100 Jahren die erſte Stelle unter allen 7 
Kaſſee-Zuſätzen ein. 
Jedes Packet trägt [er 
Schutzm. „Hans“. &4- 
Hur aecht mit Oi 
dreifarbigem Umschlag, © 


Die 4, Ladung beiten ar # 
Zartenthiner Torf 


vom Baron v. Puttkamer offerirt billigſt 
Telephon 441. F. Bumke, Oberiwirf 76— 78. 


Nüſtſtangen, 


Nutzriegel und Baumpfähle offerirt billigſt 
Telephon 4414. F. Bumke, Oberwiek 76—78. 


SSS Se Sc ) 
RNeiſetaſchen, 
Damentaſchen, 
Couriertaſchen, 
Touriſtentaſchen, 

R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Handtaſchen, 
5 


* 
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Dampf- u. Wasserheizungen 
aller Art für Iuduſtrſe und Privatbedarf, in alten Gebäuden fo gut wie in Neubauten anzubringen; billigt 


2 bel Die Fabrik für Centralheizungs- und Lüftungsanlagen 


Richard Dñdoerfel, 


Kirchberg, Leipzig, 
Für einen größeren Poſten werden | 


Sachſen. Emilienſtraße 282 
. Böttcher⸗Werkzeuge, als: Breunzahlen, Fügebänke ꝛc., 
| 
Abnehmer 
geſucht. 
Carl Benker, Bayreuth. 


reiswerth zu verkaufen Grünſtr. 25. 
Fertige Steppdecken 
T Auf. 1 
Hühner e Enten 


empfiehlt in größter Auswahl ſehr, billig 
J. Zielke, Wattenfahrik, Fuhrst. 20. 
7-8 Hühner , 6,50, 3—4 Enten A 
Ii. Klüger, Pöpelwitz, Bez. Breslau 58. 


oa ff. Verbandwatte daun age 
Pa. obſch. Steinkohlen 


Ein ſchwarzpolirtes Kleiderſpind mit Aufſatz und ein 
Kinderwagen bill. zu verk. Sternbergſtr. 6, H. r. 3 Tr. 
offerirt billigſt ex Kahn 
Telephon 441. . Bumke, Oberiviet 76—78. 


Marlittaſchen, 
in Calico, Chagrinleder, Kalbleder, 
Seehundleder, Juchtenleder und Rind⸗ 
leder empfiehlt in reichſter Auswahl 
und zu billigſten Preiſen 


U 


Schneidergeſellen 


auf Woche oder Stück verlaugt : ; 
II. Guske, Hohenzollernstr. 7, H. l. 3 Tr. 


Zum Schluß wird Herr Kumi Voss ein ganzes 


4—4 7 / 
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„Das wäre ja varbariſch bei dem hohen Alter 
der Greiſin,“ rief Marbach entſetzt, „eine 
Trepanation iſt jedenfalls gleichbedeutend mit 
dem Tod!“ 

Reinhardt zuckte die Achſeln. 

zIſt die Unglückliche denn nicht lebendig todtP 
Würde ſie ſelber, wenn ſie von ihrem Zuſtande 
eine kurze Ahnung haben könnte, nicht auf eine 
ſolche Operation drängen? Ich halte dieſen aller⸗ 
letzten Verſuch ſogar für geboten. Und nun 
kommen. Sie, junger Mann, ich habe die größte 
Luſt, einen Spaziergang durch Ihre Felder in 
Ihrer Geſellſchaft zu machen und mir bei dieſer 
Gelegenheit auch die Mordſtätte anzuſehen.“ 

Sie hatten bereits ein gutes Frühſtück zu ſich 
genommen und verließen das hübſche Herrenhaus, 

„Wollen wir nicht lieber reiten?“ fragte Mar⸗ 
bach. „Es iſt ein tüchtiges Ende bis nach der 

* 


„Nein, ich bin ein ſchlechter Reiter, aber ein 
famoſer Fußgänger, und der Weg thut Ihnen 
augenblicklich auch gewiß gut.“ 
„Meinetwegen,“ ſagte Marbach 
ſchritten nun tüchtig aus. 

Das Wetter war köſtlich, die Sonne hoch am 
dunkelblauen Firmament. Alles grünte, blühte 
und duftete ringsum in der Natur. 

Nach einer Stunde ſchon hatten ſie auf gradem 
Wege den Hohlweg erreicht. Sie ſtanden an der 
Krümmung, wo das blutige Drama ſo ſchnell und 
überraſchend ſich abgeſpielt. 


Gortſetzung folgt.) 


und beide 


* Wer schnell und billigſt Stellung finden 
willi, verkauge per Voſtkarte die „Deutſche Vakanzeu⸗ 
Poſt“ in Eßlingen. 

Für eine ältere, etwas ſchwatzhafte, ſonſt harmloſe 
Frauensperſon wird auf dem Lande, am liebſten in 
einer Lehrer- oder Förſterfamilie, wo fie im Haushalt 
zur Mitarbeit angehalten wird, einfache Penſion 
geſucht. Briefliche Anerbietungen unter Bezeichnung 
der Bedingungen zu richten an Frau Kersten, 
Gieſebrechtſtraße 10, 1 Tr. 


2 77 > 
Ein älterer Kaufmann, 
ger. vercid. Bücherreviſor, langjähriger Prokuriſt und 
kaufmänniſcher Leiter eines größeren Fabrit tabliſſe⸗ 
ments, ſucht anderweitig Lebensſtellung. Prima 
Referenzen. 

Gefällige Anfragen erbeten unter G. L. Daub 

Co. 823, Danzig. 

Eine alte Kopenhagener Getreidefirma erſter $tlalle 
ſucht Verbindungen mit Ja leiſtungsfähigen Firmen in 
deutſchen Oſtſeehäfen, beſonders in Weizen und Rog zen. 

Off. sub „Getreide 7891 qu Aug. P. Wolff 
& Oo. 's Aun.-Bur., Kopenhagen K. 


Für den Vertrieb von Haar⸗Länſern an beſſere 
Private werden fiberall 
* »g 0 0 
ertreter 
geſucht. Offerten unter W. B. 207 in der Exped. 
dieſes Blatt. s, Kirchplatz 3, niederzulegen. 


Lehrer gefucht 


für Franzöſiſeh bis Unterſetunda einſchl. Gehalt 
1200 %. jährl. und freie Station. Meldungen u. 
V. 2212 an die Exved. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


F. Marx's 
Contertgarten 


Gutenbergſtraße. 
Heute Freitag, den 21. und morgen Sonnabend, 
den 22. Auguſt: 


Uur zweimaliges Gaſtſpiel 


des weltberühmten Stettiner Rieſen⸗ Athleten 
und Meiſterſchaftsringers Herrn 


Br ; 15 * 
vr Ezazil V GSS, mr 
ſowie eines erſttlaſſigen Sperinlitäten-Enjembfes 


U. A.: Herkuliſche Tändeleſen mit Gewichten, 
Kugelſtangen, Kanonenkugeln zc. 


Muſik⸗Orcheſter von 12 Perſonen, während die⸗ 
ſelben eoncertiren, über 1 Juß vom Boden aufleben, 
Auftreten des Manuflöliſt u und Thierſtimſſen⸗ 
Imitators Herrn 
Raponnet. 
des hier jo beliebten Charalter⸗ und Typendarſtellers 
Herrn Taeodor Zierrath, . 
der Elite⸗-Parterre-Acrobaten Carlo-Carié. 
Außerdem 8 
Großes Garten⸗Concert 
des erſten u. a. uniformirten Damen⸗Trompeter⸗Corps 
„dans“. 
Anfang des Concerts 4 Uhr, der Vorſtellung 
f präc. 7½ Uhr. 
Entree 50 Pf. Alles Nähere die Afſichen. 
F. Marx. 


Bellevue- Shouter. 


Freitag 7½ Uhr: (Bons giltig.) 


Abſchieds-Beneſtz Adoll Jordan 
= Das Modell. & 
Fer ) umpenmüllers Lieschen. 

Sidonia v. Borck. 


Sonntag 3½ Uhr: 
Zigeunerbaron 


(Parquet 50 .) 
Abs. 7½ uhr: Der 
fi — Frl. Toni Rudolph a. G 


(Vous ungiltig.) | Saff . 
Elysium-Theater. 


Direktion: Jarduen Goldberg. 
7½ Uhr. Freitag, den 21. Auguſt 1896: 7%½ Uhr. 
Benefiz für Eliman Streber. 


ſeiermann und fein Pflegekind. 


Vollsſtück in 5 Akten von Charlotte Birch Pfeiffer. 
5 Uhr: Concert. mi 


Sonnabend, den 22. Auguſt 1896: 
24. volksthümliche Vorſtellung zu kleinen 
Preiſen (Parquet 50 ). j 
— Ur. Zum 29. Male: 7, Uhr 
+ 
= Eine tolle Nacht. 
5 Uhr: Comeert x 
A Tv 7 = Table 
Concordia-Theaier. 
Direktion: A. Sebirmeisters Ww. 
Abds. 8 Uhr. Freitag, den 21. Auguſt: Abds. 8 Uhr. 
Gr. Specialitäten-Vorſtell. Großart. Programm. 
Kurzes Gaſtſpiel des ruſſiſchen Moment⸗Malers Acta 
Igum now: derſelbe malt auf Mattglas, ſowie auf 
Leine rand mit Oelfarben in einigen Minnten ein Ge⸗ 
mälde an ſeinem beweglichen Schiff, ſowie Auftreten 
ſämtl. Künſtler I. Ranges. Anfang 8 Uhr. Kl. Preiſe. 


Jiypotheken-Kapitalien 


zur I. und II. Stelle auf Güter bis / gerichtl. 
are, gu 1. Stelle bis 60 / auf ſtädtiſche und 

industrielle Grundſtſcke, auch nach Badeörtern, ebenſo 

Baugelder offerire bei 3¼½.—4 97, Zinſen zur J. Stelle, 
zur II. Stelle. 

ernhard Karselıny, 


Bankgeſchäft, 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 


